








„Ich glaub, mich ı streift. ein Elch!", denkt: 
'Kenai, als ‚er in einen Bären verwandelt wird. 
Damit liegt er ‚gar nicht so falsch, denn die 
beiden tollpatschigen. Eiche Benny und Björn 
'traben ihm dauernd über den Weg und 
bringen ihn mit ihren ! Sprüchen völlig aus 
der ‚Spur. Dabei will Kenai so schnell wie 
möglich zum magischen Berg! Als sich auch 
noch der kleine, vorlaute Bär Koda an seine 
 Tatzen heftet und ständig dazwischen- 
quatscht, muss Kenai sich schwer zu- 
sammenreißen ... Lustig, superspannend 
und mit toller Musik von Phil Collins! 


DVD-Extras: 

Kodas Gags vom Dreh “ Zusätzliche Szenen 
* Spiele: „Entdecke dein Totem“, „Knochen- 
Puzzle" «+ Musikvideo „Look Through My 
Eyes” mit Oscar ®-Preisträger Phil Collins 
* und vieles mehr... 
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Donald, höre und gehorche! Mit diesem Satz 
bringt dieses Mal Tante Daisy unseren armen 
Onkel Donald dazu, über sich selbst hinaus- 
zuwachsen und bis zum Umfallen zu schuften. 
Eine wahrlich schuftige Tat, doch ob er es verdient 
hat, so ausgenutzt zu werden, steht auf einem 
anderen Blatt. Und wenn ihr euch wundert, wie 
| es so weit kommen konnte, sagen wir nur: 
Hypnose! Wir üben nämlich für eine Wohltätigkeitsveranstaltung, und 
Onkel Donald stellt sich als Versuchskaninchen zur Verfügung. Natürlich 
tut er anfangs nur so, als sei er in unserer Gewalt - doch dann wird 
es ernst... Als Onkel Donald überraschend verreisen muss, schlüpfen 
wir sozusagen bei Onkel Gustav unter. Nie hätten wir uns träumen 
lassen, dass ihn unsere Anwesenheit derart unter „Glücksstress” bringt! 
In der letzten Geschichte schließlich übertreiben wir es wirklich ein 
wenig. Wir kauen ohne Unterbrechung Kaugummi, und zwar den aus 
Onkel Dagoberts Fabrik und nerven Onkel Donald damit bis zum 
Abwinken. Doch es kommt noch weitaus wilder! Ihr werdet mindestens 
so staunen wie wir... 








N Unter Hypnose 
Duell in den Wolken 
CD Voll im Glücksstress 
-- |E DieTele-Tölpel vom Dienst 88 
=> Sucht die Vierfrucht! 112 
: Hi Vergesslichkeit macht Feinde 139 
@' Wer Wind sät... 161 
Ein hartnäckiger Quälgeist 189 
C> DIE DUCK’SCHE DAUERKAU GMBH 214 


Wir wünschen euch gute Unterhaltung 
und freuen uns schon auf ein baldiges 
Wiedersehen! 

Eure 


‚K, TRICK una TRACK 





ner’ 


| 


Or Dfenep 
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Schau auf das Pendell!X Yenn ich mit den Fingern schni 
Du wirst müde! Ganz | 


pP 
pe, fällst du in einen tiefen Schlafl 
schrecklich müde! A& Bist au schwerhörig? 


| Höre und 
> Nalos! [ gehorche! 


ee! = | _ 
Kinder, ihr! 
seid zum 
Kringeln! 


nicht | er 
en AI Vogel pfeift| 
selbst, dass wir 7 auf uns! 
miserabel sind! Pe - 

>—- 


“ niemanden | 
hypnotisiert! 


Ihr braucht dringend ein 

sind's! Aber die | i Tarı Opfer zum Üben. Stelle 

Absicht zählt, AN ANTIW Daisys Wohltäti „ mich zur Ver- 
nicht? ur; | | fügung! 


| Da | 
\ stinken | 





Es heißt, ich sei 
sehr beeinfluss- ]J 


| Warum so misstrauisch? Ich meine W& 
es ehrlich! Ich mache bei Daisys 
Talentshow ja selbst nicht mit. 


wi 
# i 
ar „en; Br 
E . h Zu 
ER, Labre® 
w.ö Fr 
Eh - 
\ n* 
.® r 
Be 


u | / Na ja, i 
| edlen | er ist immer 
ort s ZU 7 noch besser 
verlieren Zu als ein Eich- 
m h 


Weil der liebende Onkel | 
nicht möchte, dass sich | 
seine Neffen vor aller Welt | 
| lächerlich machen! | 


glaubt! ] 
Elf 


Das fragt ihr? Weil sie mich sonst Tag 


und Nacht für Handlangerdienste ein- | 
| spannen würde! Ich gehe ihr schon 


seit einer Woche aus dem Weg! 


Was denkt ihr, 
Brüder? | 





Sieh mir in die Augen! Du ÜR 7, ER 
ser | id... 17% | | A Hey, Mann! 
bist müde, Onkel Donald... =, Ä a Das ging aber 


furchtbar müüüüdel 


















Du bist jetzt in mei- W 
ner Macht und musst 
mir gehorchen, klar? 


I0ll 
| 
ITE Jarfi N i 1 
| IA] || | 1j 
IL HH | N 
[| | | I 
| Im 1 


"Still, Tick! Onkel Donald, | 
kannst du mich hören? 







Ein bisschen 
zu zackig, 
wenn ihr mich 
fragt, Brüder. 







%_ 


Die Suages- 
tionsphase! Das 
erste Mal, dass BFRRRRLLENT 
wir's überhaupt Zu | Abwar- Nun hör gut zu, Onkel 
so weit Er was! Der ‘ ten! Was sol- Donald, und gehorche 
ebracht tut doch nur len wir ihm ein- BAmeinem Befehl: Du bist 
m” | flüstern? Ah ein Eichhörnchen! 
ja, ich weiß —p > 
was! Hihil 





I Kecker! Fieps! 
| Kecker! | 


Machst du uns was 
vor oder ist das echt? 


Wenn er 

; nur spielt, 

E ahrgl er in 
ante Daisys 
Talentshow! 


Tschirp! ——— — Ich packe" 
Tschiep! 7 Hör mir euch n meine 
zu und gehor- Vorratskammer! 
che! Lass 


wur 


Kecker! 
? uns runter! JE , 
— ı euch! Hahaha! Bari 


= = 





; “ _W/ Wir hätten es BET Sehen wir's ein! Wenn] 
Hohohohahahihi! wissen müs- AL wir nicht mal Onkel 


Jux! Kicher! Giggel! | sen. Seufz! / ger ö Donald hypno- 
Keuch I—_— ART &; ieren können... 


| 


\ 
" 


FTILFFTE IN 
| N 


B Nur 
ut! Ich hab gehört, Plüschhasen 
YfP_sollen hervorragend zu hypno-[ 5 
aA Treegeees: tisieren sein! | 


hab ich! | £ Uh, ähem... wa- 
| —,/ washastdu, % | ' 
en HLIZERREVIER Daisyp „44 Man Erg 
Liebes, du TENHA n . | vomane 
wirst brüllen... 





“ Verhaftet? W Erinnerst du dich, N F IDar mit dem Sohanle. 
‚Wieso das denn?g dass du versprochen für die ar we Jen 
hast, einen Brief für &N Ealschnarkana? 
‚ mich einzuwerfen? ) \ 


Einen Brief, 


ETTIL TI) _ 
Ich hab ihn dir letzte \ / / | | & -ich karın milch 111 
Woche gegeben. Hast / $ nichtmehr 4 
du ihn eingeworfen, 4 a - | 
oder nicht? di 


hab’s 
geahnt! 


Herr | Daisy wird Sie sitzt im Knast 


X mich auf kleiner und ich bin schuld! 
> Flamme rösten! Weil ich ver- 
1 schwitzt hab, ein 
Knöllchen für sie 
| zu bezahlen! 













Was soll ich 
sagen? Mir hat's \ 
vor Angst die Spra- 
| che verschlagen! 
Helft mir, Jungs! 


BE 


{ Es tut mir Leid, ehrlich! Wenn 
| ihr meinen Hals rettet, mache 
| ich alles, was ihr wollt! 


= 













Mir kommt da gerade 
eine Idee! Gib mir den 





Ich verspreche es % 

hoch und heilig! Aber ie 

haltet mir die Bestie & 
vom Leib! Bitte, & 
bitte, Jungs! 











- Okay, Trick! 
Du bringst den Scheck auf die 
#4 Wache und schaffst Tante Daisy 

Aauf dem schnellsten Weg hierher! 
Aber... 


pe 
Senats m 

verklickerst du ihr 

Folgendes... 





Tante Daisy? V ..dber einer 

Onkel Donald vn a kommt 

ist, äh... ver- gleich runter 

| | auf die Wache! 
und holt 
dich raus! 











Fauch! 
Zeter! | 
Kreisch! 





es nicht seine 
Schuld, 


IKnöllchen wegen 
Falschparkens zu 
[ORDIIeEn, 


Jetzt ist allesin | 


Butter, Tante Daisy. 


mein Brief 
mit dem 


{ | Bu-Buvogl!? 


Ich hoffe, ihr 
hängt nicht allzu | 
sehr an eurem 


Fräulein ’ 


'hö rte, man 
hat Sie ver- 
haftet. 


Und das als 
Tal! eecereech einer 
Wonhltätigkeitsshow”? 
L\ Einfach schockierend! 


Darüber nr — iel- 
werden die Vorsitz- \ leicht sollte 
N- „a besser jemand 
anders die 
Organisation | 
‚ übernehmen. 








t U-und wie sieht eure] 
Tante Daisy aus? 
Da \Nie 


der Vesuv, 
kurz vor | I} 



















Wir können alles 
erklären! 


m / Beruhige dich, 
| ‚ Tante Daisy! 
| Bitte! 
z 





Onkel Donald 
hört dich gar 
nicht! 









ni 








Ist nichts 777797 
| Neues! 
Warum 











Wollt ihr | 
mich verkohlen, ihr] 
Kindsköpfe?_ 
s Ist wahr! 
Wir haben die 
ganze Woche 
it ihm geübt. 
Und zwar 
Hypnotisieren! 













wir ihn in 
' Trance 
versetzt 
haben! 






Gacker! * 





f Ich sehe ein falsches Huhn, 
das versucht, mich zu 
vergackeiern! 
m m ir 


Gackgackgack! 
Gaaaaack! 





den Blädsinn blei- 
ben, Donald! 





















Nichts zu 
machen, Tante 

I Daisy! Er ge- 

| horcht nur uns! /? : 


\ Onkel Donald, höre 
und gehorche! Du bist 
jetzt ein Affe! 


Sl ha! Häkhäk- 9 
_ häkhäl _/9 


a E 





- Mirwird 
schwindlig! 





Lass mich. 
sofort runter! 
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Onkel in ZE>- So was braucht natürlich vielX 
Bora, Übung. Wir haben die ganze | 
gehorche! [| Ä 

| Lass Tante 
Daisy los! J 


wär's mit 
einem 


/ Mal ehrlich, was | } 
springt für euch raus,4 noch immer 
s? 


) nicht über- 


J 
= zeugt? 


Dann lassen 
7 wir ihn eben 
was sein, 
was schwer 
zu spielen 
ist! 


II- 
Onkel Donald, höre und 
gehorche! Du bist jetzt ein\ - 
> Tyrannosaurus Rex! Ä | 
| Y Grau! X lieks! 
/S Schnorch! | . 





Schon gut, ich ga jatl FTEr ist also unter Hypnose und 
Los, schafft mir den] | noch beeinflussbarer als sonst, 
Nager vom Bein, 


B> Wir wollen ihn 
bei deiner Talentsho 
vorführen. "WB, TABLE | 


Euer Taschen- 
monster macht 
sich auf der 
ı Bühne bestimmt 
gut. Aber ich 
frage mich, ob | 
es nicht eine 
bessere Verwen- 
dung für Donalds I 


f Zustand gibt. 


7 u Fr \ es gibt eine ein- 
Al ‚ die ihr I mar fache Antwort! Hier 
/ über euren Onkel habt, NSS steht's. Es geht und 
A lässt sich die auf jemand RI ist kinderleicht! 

A, anders übertragen? u 





ihr drei Knirpse daran schuld, dass ich ihn und ich vergesse, was mir an 
im Knast gelandet bin, oder? verschärften Erziehungsmaßnahmen 
NE — durch den Sinn geistert! 

| Wir | 

sitzen in | 

der Tinte! | 


j Wenn ich recht verstanden habe, =) | Dann übertragt mir die Kontrolle über | 


Man hat a | 
also keine Eee ein Da kommt ein hypnotisierter 
na Acker, ip _ _Handlanger wie gerufen! 


Haufen Arbeit so 
macht. 


Also, hier 
men, dass die soll die 
Knochen knacken! Talentshow / 


drängt! 





| Daisy, wo um Himmels willen \ 
hast du denn gesteckt? Wir 
| haben hier jede Hand nötig! 


Donald? Der ist doch sogar \ 
zu faul, um einem fallenden 
Klavier auszuweichen! 


Sonst weiß ich, dass 

er blufft. Und dann Leaf. 

werde ich... aber | redest du, 
beidhändig! r7 Daisy? 


7 Nur keine Panik, Paula! Ich hab 
hier jemanden mitgebracht, der sich 
reinhängen wird für fünf! 


wird uns nach 
Kräften unterstüt- } 
zen und vollen | So ist es, 
Einsatz leisten, \ äh... Frau 
nicht wahr? 7 \ Meister. 


Vergiss es! Gil / Donald, höre 
mir die Arbeitslis- # und gehorche! Du 


| te und geh aus bist ab sofort ein 


eg!  bärenstarker 
me\ \{ Möbelpacker! 





Du nimmst mich aufY/ Das würde mir \/ Andie ' 
den Arm, Daisy! nicht im Traum einfal- „ Arbeit, 
Gib's zul__ len. Mal sehen... ah /\ Donald! 
| A ja, der Saal muss 
bestuhlt werden! 


Nimm die 
Dinger gleich 


dutzendweise! ichsehs, / Dam 


‚Dann geht es f 


N” nRöchell 
Natürlich! 


Ah, Daisy! Wie ich feststelle, 


haben Sie sich Ihrer 
Pflichten erinnert. 


" Es ist mir gelungen, 
| einen hoch motivier- 
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11 aber ich traue/ sind wir 
2, meinen \ schon 
Augen nicht! 2 zwei. 


r 


=, X ZEin wenig wohl 

Ich hoffe, Sie hän- g 
gen nicht zu sehr nn es besteht 
hinterher. ein Grund zur 


“Den kleinen . "50? Na, wir 


Rückstand im Zeit- | werden 


plan holen wir 
locker auf! 


















Und so sind die folgenden Tage 
erfüllt von Schweiß, Schwernis 
und schierer Verzweiflung... 


Dort 
hinüber! 


Der Flügel muss hier 
herauf auf die Bühne, 
Donald! = 










/ Wobei er eigent- 
lich am ersten Platz 
hübscher aussah. | 
Würdest du bitte? 





Parane nur x k m Grein! 
inken noc | . 
immer hinter | fl IB Ä 
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Rn | -)/ Euer Onkel 
‚\ Ganz reibungs- | + schuftet für zehn, 
los, Jungs! Wer MU und das ohne sein 

hätte gedacht, EL ENBIR — \ übliches 

dass Hypnose | Jammern und 

so nützlich ist. ‘W | Klagen. Er hat 

Br nah nicht einmal 
| versucht, sich aus 

Staub zu 


* Und das 
"'verdanke ich / 


Aber wir brauchen ), Du nimmst den 


Onkel Donald auch! J \ Ärmsten zu hart ran, 
| Wir müssen üben! Tante Daisy! 


ee | abends nach Hause 


ekrochen kommt, ist nichts 
7 mehr mit ihm anzufangen! | jlockerlassen, 
| Ra ” sonst reicht 


.i-, Br \ | die Zeit nicht 
= | | inas! mehr, bis die 
/ | Show steig 
-— 4 


„ohne ihn | i Mor en Abend 1 . ER 
keine Show / { könnt ihr ihn ja haben. Aber bis A Aber sei so gut und 4 
für uns! 1 _Ader Vorhang aufgeht, gehört er 9% ass was von ihm 
| | mir, verstanden? 


Be 
ee 
Fr } , 
# 





Verehrtes Publikum\\ / Als Erstes sehen \f 
willkommen zu sie Angelo, den | 


g- Meister der Amboss- r 
Sh 72 „,Jongleure! | 


f Tante Daisy, 
wo ist Onkel 
Donald? 7 Wir 
ZETBM können ihn 
nirgends fin- 
h den! 


- Da ist er, 


hinter der Ich glaube, er | 


schläft! 


7 Deine Haut ve — | | 
zu Markte! 2 er Das Publikum ws 
zZ wartet auf unseren ee 
| Auftritt! (ss 


a 


| 


alaakli 
ATELIERS 


IT 


| - 
1 L r } 
r T K 
AT in ' . 
! r ur nv 
h N | 
u IHR | 17 
un. 2 Ei | j u 
ı 15 j 
1 Züzmhlh Kike] i 
2 x Rn — - nu f = 
\ un HEIL T® 1 Jian 1 
1 | Ann TREUE IENG \ | EI Aıı 
Ri # ran u Bauuıel il ä [ NHLDULENDE 


allıd3 





I! 
Cal 





er Du musst aber! 
El Ohne dich können wir 
= einpacken! 


F . I 
Ich und meine 
se Klappe! 

ähn! Ihr habt 
ja Recht! Los, 
bringen wir's 











’ Und du 
hast es uns 
fest ver- 
sprochen! 






hinter uns! 







N Als Nächstes erleben Sie Tick, 
Trick und Track Duck - die 
hypnotischen Drillinge! 










werden Ihnen 
beweisen, wie 
tark die Macht 
der Hypnose ist! 
Und zu diesem 











| Vielen Dank! Bitte, nehmen Sie 
Platz! Als Erstes werden wir Sie in 
| einen tiefen Schlaf versetzen! 


„.möchten wir einen Wi | 
| Freiwilligen auf die 
_ Bühne bitten! sp 


ötig! Der 
pennt doch 
7 schon! Hahal 
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Schauen SieN | / Onkel Donald, jetzt wach 
auf das Pendel! \\\\ | gefälligst auf, damit ich dich in 
a BE LONN N Schlaf versetzen kann! 

chreckli | 
nüüüdel __ 


Das a Stöhn! Hör nicht hin, Ich könnte 


Vu Trick! Weiter im Text! platzen vor | 
| b | Io: 
m 


Ein Huhn, sa | 
Himmelherrgofttnoch- | Ihr macht 
eins! Ein Huhn! | euch lächerlich, 


Häre und 
gehorchel 
Du bist jetzt 
ein Huhn! 















In Donalds Ober- 
stübchen reagiert | 
sein völlig übermü- Tyrannosau- | 
| Ideter Verstand auf | "US... Dlubb! 








Was weiß denn ich? Als Tyran- 
nosaurus war er gar nicht mal so 
übel. Probiert's doch einfach mit ' 
„eurem „Höre und gehorche"! 
















Die Stimme, 
deren Befeh- 
len er eine 
furchtbare 
Woche lang | 
I Folge zu leis- 
ten hatte... 
















Höre und \ 
gehorche! 


I LE 
E 





| ...die Stimme 
seiner Herrin! 








ind 
T' 


LT 


AL 
Hm) 


ir hin, a 
a Ir 





He! Das ist gar \P? 


nicht mal übell 
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7 Mann! So gut WY Derspieit T 
A haternoch nie JA nicht, Bruder, 
er gespielt! _4# der ist! 


her, ihr köstlichen 
einen br Herl Ich _ 
ab kannibalischen 
m Persparive Kohldampfl ‚) ae mn Si 
.jhafte Hoaha! | = 1%, schüttelt's vor 
| ' van Schreck! Ich 
kann nicht | 
mit den 
Fingern 


Ei wie? Was N FO OMN Futter! FE und fett! 
haben wir denn IN Ein Festmahl! A 
da Schönes? 
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RU, N u Ge De 2 


f 
an, ee 


Donald! Was zum \ Du versetzt ja / 
'Teufel treibst du da?% das Publikumin 4 


= Ä um. ni . i 
ee; DE FRESER AT A ZA GEED | 
RRUIR TAEZLEZF FH: 

: — Bit, u a nn. 11 en Fe F 
Um fa 





Komm, hör schon WJP oder I N 
auf! Ich weiß doch, “etwa nicht? IIIV anı | 
dass du bloß schau-/ m MA.TAR | Mjam! | 

ya | I" 


[| Donald? 


Diesmal ist 
er aber erschreckend \ 
überzeugend! 





"Er hat mich richtig gebissen! Dabei | 


dachte ich die ganze Woche, dass ; Das hat \ 


er nur so tut als ob! 


S iz 
geahnt! Und jetzt 
schmeißt er aus Rache 
meine Show! 


Tu so, als ob 
das nicht 
wehtäte! 


uns das mit 
der Hypnose 
ausgedacht, 


—__/ dami 











In meiner Gut- | | Daisy! Da haben 
mütigkeit könnte & Sie ja was Schönes 
ich dir alles === angerichtet! 
verzeihen, Donald. A Be R 
Aber eines... | | Aber Fräu- 
' „ lein Buvogll... 
„werde ich % | 17 ; 
nie dulden: \ 
rohe Gewalt! 


ist das Zeit- | 
alter der Ech- 
I sen zu Ende! 


Sie halten | ee \ 
sich künftig von gehobenen \7 | 
= [Aufgaben in unserem Kreise 

fern, verstanden? 


/ Damit wäre die \ 
Stelle als Vorsitzende 
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| Ja, ich fürchte, ich hab dich R | Lassen 
meine Ziele missbraucht, Donald. } ne... uns lieber 
en. 


er den Dino gege- 


ben hat? 


Ti 


= 4 


bringt der erst \ 
als Zugabe? 























| 





Ich bin so hin und weg, ich | fich muss mich korrigieren, Daisy!| 
verdopple glatt meine Spen- | | Jemand wie Sie ist eine Berei- 


de für wohltätige Zwecke! cherung für unser Kränzchen! 


za. En = Fr 
“ | \ J u 
- ff fi r j 


Tolle Show! Sie Y 
sind ein Genie, 
junger Mann! 







Ich auch! \ 
Das war's 
mir wert! 


Ich hoffe, Sie setzen\Y Kann ich mir vor-- Wi f Was denn nun? Ich 
sich auch künftig auf stellen. Aber bei weiteren | 
so lobenswerte Weise | Projekten werden 7, 
ein. Und Herr Duck Sie sich wahl mit 
wird immer gern meiner Arbeitskraft 
gesehen sein! ufrieden geben / 





“ beißt schon der 
Ehrgeiz, da brauch ich 
icht auch noch dich! 


2 NN I dr 


; | _ Dahast, | 
| a | 7 pr, 9Ü Hecht, Ba) der, \2 EI: 5 
' | vpnose haben wir's 
unsere Show war doch YP N 


..bei der 


zwar nicht gebracht, u 31 0 
kein totaler Reinfall. dafür aber... Harmonie! 


f. 

nt, 

Eee 

Fe Fa 
L Eu 


N 
Ai 
” 


ae 
ern RUN I 
RR 


Mann, Dicky! Sieh nur, wie diese W 
Hubschrauber herumschwirren! Der | / 
helle Wahnsinn! So was würde ich / 

auch gern mal machen! 


’ Das glaube ich dir, aber 
dazu müsstest du solche 
Kisten erst mal fliegen 
können! 


Ä Aihil Allein schon 
| deshalb, weil ich kaum die 
| Erg ' Gelegenheit bekommen 
h \ Aber der gilt nur für werde, es zu 
\\ probieren, 
\ wie? 


Das kann ic 
H auch! Immerhin Kleine Propeller- pn 
| habe ich einen maschinen! Einen Eben! Also ist\ 
— ültigen Hubschrauber zu fliegen es unsinnig, dass 
| Pilotenschein, ist ganz was anderes! | wir uns streiten! Lass uns 

mein Bester! =— — \\ lieber ein Eis essen 

| Za | | gehen, ja? 
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Weißt du, Dicky, ich \Und wenn schon... 
glaube schon, dass \schleck! Es wird 
wir mit diesen sowieso nie dazu / 7 / 
Teufelskerlen kommen! al, 
mithalten könnten! - 


Schließlich sind wir an die 
Erde gebunden! 





Vielleicht nicht mehr lange! d/ Guten Tag! Was soll der Flieger 
Das Flugzeug da ist zu A denn kosten? 
| verkaufen! Los, wir fragen mal, 2 De 1 
| was es kosten soll! Das kommt 
— drauf an... ‚ 











iss es! Das ist | ZruR 
rn loch bloß ein \\ “Wie viel 
\\ A Haufen Schrott! | pe | \ihr zahlen wollt! 
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Nicht zu fassen! Er hat uns den Flieger für 


läppische 12,40 Taler überlassen! 





Später, in 













ickys /Streng genommen binN\ 
Garten... ich ja kein Flugzeug- 


mechaniker, aber diese 
Kiste zu flicken traue ich 
mir durchaus zu! 


Super, Rudil 


Habt ihr euch 
schon überlegt, 
was ihr damit 
machen wollt? 


, Genau deswegen hab ich auch | 
ders gutes Gefühl 
=iH A 


He, ihr beiden! Seht mal, 
was wir uns Schönes 
gegönnt haben! 
— OhlEin 
gq! 





’ Na, in erster Linie % 
fliegen! Was soll man 
sonst mit einem 
Flugzeug machen? 
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Zum Beispieleinen “Y He! Das ist Jetzt brauchen wir nur noch einen 
jerdi \ eine tolle Idee, Namen, und schon kann's losgehen! 
Minnil | | u 
Wie wär's 
denn mit: 
„Micky & Dicky - 
Luftkurierdienst“? 


Klingt gut! Aber was ist  leh sehe es vor x 
mit mir? Schließlich war es mir! Ein großes Schild 
meine Idee! ‚mit goldenen Lettern! 


Nein, als Luftkurier schwebt man ständig in 
höchster Gefahr! Und deshalb ist das nur was für 
hart gesottene Kerle! 


3 N a Genau! Frauen 
für uns! sind dem nicht 
17 7 \ | 


Au 
er 
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Komm, Klarabella! Sollen diese Ä Was hast du denn, Minni? 
hart gesottenen Kerle doch in Fliegen ist doch 
ihrem eigenen Saft schmoren! Je hi wirklich ziemlich 
rmpf! 







Zwei Tage und eine 
Menge harter Arbeit 
später... 


Das war's! Unsere alte 
_ Dame ist startklar! 










* Worauf warten 
wir? Drehen wir 

\\ doch gleich mal 4 
„ eine Runde! j 





7 Dabei können wir unser \ 
Spezialbremssystem auf Herz 
und Nieren prüfen! / 










r Juchhu! 
< Wir fliegen! 


‘ Die alte Dame # 
schnurrt wie 
ein junges Fu 
Kätzchen! _/ / Jau! Das 
= tut sie! 


‘ Und selbst 
Loopings 
steckt sie weg| 

je nichts! /| 


fix die alte 


| | ist! 
' ganze Stadt | Dame ist 
steht plötzlich Br | 


\ Kopf! Kicher! Okay! Dann 
R |  —] |drück auf die 





* Nicht übel! 
Mal sehen, wie 
nah ich an das 
| Gebäude 
herankomme, 
ohne es zu 
berühren! _/ 


7 Da bin ich 


auch 


BA gespannt! Z/ 


Hallo! Verschütten Sie 
nicht Ihren Kaffee! 


ir mal die 
Bremsen, ja? 


Bremser 


| Dicky bereit 


zum Abwurfl Ä 
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| Wie wär's Gute Idee! Wenn es klappt, müssten] [ | 
mit dem | wir fast wie ein Hubschrauber landen | | Und hepp, der 
Fahnenmast | Anker Feng t! 


Mn 7 


/ Ups! Ich fürchte, unser N N 
| Bremssystem funktioniert 


etwas zu gut! 





Na, das wird dem Richter 
gar nicht gefallen! Das kann ich 
euch schon jetzt sagen! 


I 


Seid ihr die Radaubrüder, 
die den Streifenwagen 




















vorher müssen wir 
000 Taler verdienen, um die 
trafe berappen zu können! 4 


‘ Pah, Radaubrüder! 
Denen werden wir noch 
zeigen, dass wir tolle 

| Piloten sind! 
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‚[Schön, dass ihr da seid! Wir hatten eine | Mick ..und dann hat 
zu kleine... äh, Panne und könnten mal wieder jj berichtet...| dieser Richter 
Hause... |Hilfe gebrauchen, | uns Radaubrüds, 

—_) Rudi! Ä genannt und uns eine Strafe 
von 20000 Talern 
aufgebrummt! 























aber erzählt 
/ | erst mal, wie fi 
' der Testflu 
gelaufen ist! 






- Halb so wild, Micky! Wenn \ 
der Kurierdienst richtig läuft, 
könnt ihr das locker aus der 

Portokasse bezahlen! 


Heißt das, du _ Glaub mir, ich hab 
bist mirnicht | keinen Grund dazu! 
mehr böse, [” nn 
| Minni? 








Wir haben den Genau die Herausforderung, 
ersten Auftrag! In Was? Aber auf die hart gesottene Kerle 
zwei Tagen! unser Flugzeug ist | warten, oder? 





Unsere Kundin Frau Porzel möchte, dass wir Weil sie'’s so will und in | 
Kunde bei uns König ist! 


ain Paket am Flughafen abholen und schleunigst 
zu ihrer Penthauswohnung auf dem Erpel- | 
Building bringen! 7 Stimmt auch 
| I | ge j wieder! Außerdem 
— #1 können wir da 
noch mal das 
Bremsen üben! 


Und wieso 
_ die Eile? 


Und so, zwei Der Pilot meinte, das Paket sei 
Tage später... vor drei Wochen in Timbuktu 
aufgegeben worden! 


“Ar Glück, dass Frau Porzel uns 
engagiert hat! Sie braucht das Paket 
um Punkt zwei Uhr... 








Und wer außer uns könnte 
da noch pünktlich liefern? 






n.AlSO an | 
in? 
Minuten!“ 
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Aann, unsere alte Dame ist 
sogar noch flotter als vor zwei 


'Logisch! Wir haben schließlich\ 
Tagen! | 


ganze Arbeit geleistet! _ 





He! Der will wohl, dass wir 
alt aussehen, wie? Aber 
nicht mit uns! 


Ich nehme im Sturzflu 
noch PIE DD au 
| und... 





En E 


AM 
a \ | 








Erst liefern wir das Paket ab, 
Micky! Das Hochhaus liegt 
direkt vor uns! 












_ (aut, wirf den Anker 
aus! Wir machen eine 
Punktlandung! 


[ DmB 
Al | 1 
| uam 


| Bremser Dicky | | A f | 
meldet aehorsamst: Der Auweial Was ist denn =) 


Anker hängt! > für eine brüchige Mauer? | / 


[ 
| Klasse! 
Und wir sind 


pünktlich wie 
\ die Maurer! 





/ | | Äh... | fü 

| VERSAMMLUNG Y I-Ihr Paket, Frau Porzel! \ 

Hüstel! Und beauftragen [R__, 
D VERBANDES '\ Sie uns bald wiegen ) & 


ES 
DER PORZELLAN 
MANUFAKTUREN 


Tut uns Leid, wenn wir stören, 
I’ Dr 1. gnädige Frau! Wir wollten nur 
| z | ——  |gern diese beiden Bruchpiloten 
| 4 ereegll Falk: 2 \ verhaften! 
e mowäYy, Deiindel Sic Ihren Füßen Wachtreistert 
eine der beiden einzigen ar di itel achtmeister [ 
| Hung-Wu-Ming-Vasen, a: CHM ZUR | Nehmen Sie diese | 


die es auf der Welt Deb- 
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Ihr seid wohl unbelehrbar, wie? \|! 
Aber das wird euch teuer zu 




















ui Aıfarer 17 Allmählich hege ich leise‘ 
ende / Zweifel, ob wir dem | 
Stunden | Luftkurierdienst überhaupt 
später... MB gewachsen sind, Dicky!, 


/Hm! Aber uns gleich 
zu 50000 Talern zu 
ı \verdonnern, das finde 

















[Am nächsten Morgen „.Landsitz, den der schwerreiche Dolf von Düftel 
bahnt sich auf einem sein Eigen zu nennen beliebt, ein handfestes 
lauschigen... | Drama an... 


Schmalzkringel, 
Willibald? Ich 
verlange eine 

rklärung! Und zwar 
| eine gute! 


ES " 





Ich bin untröstlich, aber Bäcker Knetel ist in den 
wohlverdienten Ruhestand getreten! Soll ic 
_woanders hölen lassen? _ 





Seit nunmehr 54 Jahren pflege ich\ / Und die Kringel von \ / Eben, eben! Und 
fieden Morgen, genau 20 Minuten vor|| Bäcker Knetel gelten ich bin einer der 
10, die Schmalzkringel von Bäcker || als die besten in der reichsten Männer 

Knetel zu mir zu nehmen! Sollte ich || ganzen Gegend! Oder /| der Welt! Oder 
mich da irren, Willibald? nicht, Willibald? nicht, Willibald? ‚ 


| (Nein, Herr 1|/ Soneißtes, \ //] Doch, Her WA. 
No \ von Büttel! ZI Herr von Dötteil)/ |( von Büreit Jap 





In welcher Welt leben wir, wenn ein 
reicher Mann nicht mehr bekommen kann, 
| was er will und 
wann er es will! 


r7 


" Nun, in einer, 
die den armen 
Reichen übel 
mitspielt, ver- 
mutlich! 






















- Also, Willibald, rufen Sie diesen 

netel an und sagen Sie ihm, dass ich ihm] 
ein er zahle, wenn er seine Kringel/ 
weiterhin für mich bäckt! 


_ Sehr wohl! 


Ein Telefonat “ 7 "Ahem, ich fürchte, Bäcker Knete & 
später... er macht sich nicht viel aus Geld, Herr ; 


von Düftell 


IK Was solldas denn 

heißen? Ist der Mann 

auf seine alten Tage 
verrückt geworden? 





Das steht zu befürchten! Er meinte, 
da er ohnehin jeden Morgen um halb 
zehn seine Kringel zu sich nimmt, 


] 


# 


wäre es ihm ein Vergnügen, Ihnen Hm, inder \ 
gratis welche abzugeben! Tat, das könnte 
ich, Willibald! | 


“ Aber wie sollen die Schmalz- 
kringel innerhalb von zehn Minuten 
auf meinen Tisch gelangen? 






WENN it 


— 
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He, Micky! Ein verrückter Milliardär sucht die 
schnellsten Luftkuriere! 
egern zahlt er 500 Riesen! 


Was nützt uns das, 
wenn die alte Dame im 
Moment nicht mal 
rollen kann! 





„Um nicht auf die Schmalzkringel: Das ist es! Mit den 500 Riesen | Davon rede \ 
Ve gtel verzichten Zu, | | können wir locker die Strafe und A? Ss 
anphai 1 eini l E -Gll, 
| für morgen ei noch einiges mehr bezahlen! | Micky! 


Minutes 
Villa ml Ysallinellue: flie 
winkt eine Prämie von 
Talern!“ 





' Könntest du der alten \ 
Dame einen Turboantrieb | vo, \ 


verpassen? 
_ Ä N, wir uns gr 
# / Wenn's nur das ist, & rämie! r 
nn m4 kein Problem! 


Und jetzt 








Jungs! | 
_ 
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Der ist für die Turbodüse, die | | / Na, dann sind wir ja 
| Rudi-eingebaut hat! 


bestens auf alles 
vorbereitet! 


Allerdings! Ab sofort sind 
wir die Schnellsten! 


















Ja, aber leider ist 
die Konkurrenz auch 
schon dal! 


Prima, da vorne ist ja die 
Bäckerei, und es gibt jede 
Menge Platz zum Landen! 





Zu dumm, dass es ausgerechnet 
dieser schwarze Hubschrauber 
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Diesmal müssen wir alles auf \ 
eine Karte setzen, Dicky! Denn ' 
wenn wir verlieren, sind wir 
endgültig verratzt! 


Beeilt euch etwas, V 
| Jungs! Das | 
schwarze Biest sieht 
schrecklich schnell / 






aus! 





Warte, ich glaube, 
ich hab die rettende 
Idee! | 


| „Der Hubschrauber macht einen Umweg, weil er im [7° = age = 
Bogen über die Stadt fliegt! Also nehmen wir den U I onor 
direkten Weg kurz über dem Boden!“ \ urbokrait! 





| A Dar 
Der direkte We 


| f ist immer noch dar 
N beste! 2 


w// 7 





Und es macht mehr Spaß, \ 
als brav den Umweg zu 
| nehmen! 


/ ein Könner sein und \L- 
verwegen dazu, um 


d straßen- /\ 
chluchten zu fliegen! | 





/ Wem sagst du das! Schau doch mal im 
Stadtplan nach! Ich bin mir nicht sicher, 
& ob wir hier richtig sind! 


A 
- % 
Ei 
%% a 
N " | 
[) 


a, 
kl zu 


Hm! 
Laut Plan 
müsstest du 
_ Jetzt... 





> Pe aaah 





/ Verzeihen Sie, 
I\ wir haben's 
eilig! 


/ Das kannst du, aber leider 
steuerst du in die falsche 
| Richtung! 


# 
Uffl Jetzt mal 
ehrlich, kann ich |} 
fliegen oder kann / 
„ Ich fliegen? | 





Um bei dem Tempo | | Rudi meinte, das tut er von | | Gut! Dann nehmen 
[apz U KENEen, miese | selbst, wenn kein Sprit mehr wir die breiteren 
machen! Wie schaltet | N m Tank Ist 272 Seen nun 


man den 
Mirbo ab? 


me. a, Käpt'n! Da vorn rechts.) f 7. ‚geht's auf die 
u = “yo ' | Hauptstraße! Ist } 
ZI Ve Bu _ \die breit genug?/ N 


nn „IN die 
Erpelallee! 
Hier kannst 

du so richtig | 


- | u . ' ur | 
u . , =. “ n \ . 3 - r iur: u | 
a — 1 + am i NDnD 1 | 
I | I 
— — 4 na ln 
| . J ei u 
= L u .* r te u 
N a, 


Ä - | Gas geben 
Und jetzt gleich | 
nach rechts... | 
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Hrmpf! Und wieder blicken wir 
einem Tag voll verkommenster 
__Verkehrssünden entgegen! 





“ "W/öÖhal Der alte Knabe\, 
\ ist heute aber richtig. 


(Tja, er liebt eben) 
\ seinen Beruf! 


Bei meiner Perücke! Das sind N‘ 
doch schon wieder diese NN ich kein Pardon! Ich 
“wahnsinnigen Luftwandalen!_ \\ \ı 7 wünschte, es Q | 
— tft noch die finsteren $ 
YKerker des Mittelalters! \ 





Ich wünschte, Rudi hat gesagt, wenn der |] [ So? Dann bin ich 
[| wir könnten noch Turboantrieb nicht reicht, | | gespannt, was gleich 
einen Tick sollst du den kleinen Hebel J | passiert! 


[da umlegen! 7 > 
\ 


Also, das hätte ich nicht erwartet! | 

| Was genau soll dieser Hebel denn Laut Rudi soll der 
auslösen? '[ gesamte Sprit auf 

einmal verbrennen, 
\ oder so ähnlich! $ 












* Oho, jetzt tut sich 
was! Halt dich gut 
fest, Dicky! | 


[ Offenbar klappt es nicht ' 
so ganz, wie? Ä 
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nt 
7  Siehst du? 
Jetzt kommt Schwung 
| in die Sache! / 














u 


| 
 - 





Bi-bist du sicher, 
dass du die Kiste noch 


' Wen kümmert das, solange 
die Richtung stimmt! 
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Offenbar gibt es noch einen Bewerber, der 
den Zeitrahmen eingehalten hat, obschon er 
den Rasen ruiniert haben dürfte! 


Hust! Hier sind Ihre\ 
Kringel! Frisch aus |} 
dem Ofen, sozusagen! 


' Aber ich war zuerst | 


hier! Vergessen Sie das 


\nicht, Herr von Düftel! 


- Und pünktlich \ 


außerdem! 





£ 


Tja, tut mir Leid! 
Dieser Kurier war 
schneller als ihr! Daher 
macht er das Rennen! 


1 [07 Das gibt's nicht, \ 
| |\wo wir doch einen 
Turbo haben! / 


















Ein harter Job, bei 7 „oder die hart ‘ it Alla hi . 

demmurdiehan ) | Gesctensten )| |"ykkan op sekamen? 

gesottensten Kerle Frauen! ee el 
ewinnen | Ich hab mich 


beworben und ihn 
bekommen! Du 
wolltest Mn ja nicht 






















7 Alles umsonst! Wir 
[| haben so viel Schulden 
[| am Hals, dass wir den 
\ Traum vom Kurierdienst 
. vergessen können! 


Schade! Wo ich s 
| gem EPIBERBEN WERE wart 


„ihr zahlt die Strafe oder ih 


_ wandert ins ee 5 | 


Hab ich euch, ihr Wandalen! Entweder y <<! 







Könnten Sie mireinen \ 
Vorschuss geben, damit ich 
Micky vor dem Gefängnis 
Dewahren kann? F 





Mampft, Tut mir Leid, | ä 

meine, louerste! Der / O Micky! Das hab ich 

Scheck ist auf die Firma ' 
ausaestellt, für die nicht gewollt! 


er 
L’ F 
\ 


Das war wirklich ( 
nicht meine Äbsicht!/ 


Sie werden viele 

Jahre Gelegenheit 

dazu haben, das 
verspreche ich! 





Einen Augenblick, Frau Maus! Ich fürchte, wir haben uns 
geirrt! Nicht Sie haben 

gewonnen, sondern Ihre 

Mitbewerber! 











*. Nun, Sie waren zwar pünktlich vor Ort, 
(Br das waren die Herren auch, obgleich Ihr \ 





Somit wird Ihre Firma den Scheck 
leider doch nicht erhalten! Er geht an 
' besagte Herren! 







brennendes Flugzeug unseren gepflegten / 
Rasen versengt hat! # 





in 











Aber... _\ 
wieso denn? 





Daher geht der Scheck 
über 500000 Taler an Sie, 
meine Herren! 


Doch durch das Feuer wurden, 
zur ausgesprochenen Freude 
, meines Herrn, die Schmalzkringel 
ofenwarm gehalten! 
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17 Wie gut, dass die Strafe \ Ja, und mit den restlichen 50 Talern 
"endlich vom Tisch ist, oder? N ziehen wir unseren Luftkurierdienst 


auf! 


Im oe—— 


Sag mal, Minni, hättest du nicht 
Lust, bei uns mitzumachen? 


Bitte mach mit, Minni! Dann 
hätten wir nämlich zwei tollkühne 
\ Kerle... pardon, Piloten für unsere 
| rüstige alte Dame! Hihil 








Eines schönen [| T 7 Meineser W Hier,deine \ 
Montagmorgens..| |, | W Arbeitstag! Und ich {| Mütze und die | 
— ans! eo 





Nino Russo (Story), Giampaolo Soldati (Zeichnungen) 















" Mit dem Roller 
der Kinder komme 
ich schneller £ 













OÖ nein! Mein 
wertvoller Kristall ist 
| zerbrochen! 


Und so.. De Uffl Die Woche 
ich da sagen? | zefängt ja gut an! Ich? 
Mein Roller ist Zn — Ä | 4 hab alles verloren! £ 
im Eimer! 7 | DZ. Den Job, mein 
iz Br ı hu m =/[e + 
| x z f | m. TI - . Y 


Ir w m] 
f y 0 
mr \ 
Mt 
| | } | 
} 
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mit Franz auf der 3 
2] 







Niemals! Eher 
springe ich aus 
dem Fenster! 






suchst, Onkel 
Dagobert hätte da 


| hy as für dich! 









ü 
Onkel Dagobert / 
möchte, dassich 9 
ihn auf eine | 
Geschäftsreise 
begleite! Ä 
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Dann fällt mir 
jetzt nur noch 
Onkel Gustav 
ein! 


Wir könnten \ /Pahl! Der kann ja\ 
Onkel Dussel % [ nicht mal für sich 
selbst sorgen! $ 


TR 


Hmpf! Das passt\ 
mir gar nicht! / 
a 








D7 Aber sorg dafür, || 
| \aufpassen? Klar, das dass sie lernen, ja“, 


( Du kannst beruhigt 7 ES TMacht's gut\ 
N wegfahren! unten. A .\ Kinder Ag 
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Hm... viel hab ich\f 
‚nicht im Haus! 









stens)| R 
en! 


Na ja, ichese \IEY Nicht mal Brot TI 7 Und keine \ \\\ 

meistens umsonst in /l hast dudal / LE 1 \ Marmelade! a 
einem Restaurant! 1 u | 

Inn, ER 7 7, nn 7 / MEN 


| im Haus! 


Kommt mit, Kinder! Tr .- Alk ich frag 
Ich lade euch zum | | , mal mein 
F Nein an | |Kleeblatt! , 
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-[ Jetzt | | He Sie da drüben!\ Ich arbeite für die Firma 
Akonzentrieren! ZT Könnte ich Sie kurz Schnittchen-Schmitt! 
l- 2578 . : prechen B z B 


Probieren und urteilen Sie! Dann 
Können >38 sogar den ganzen 
win 


Hier! Der Wagen Danke! Das 
gehört Ihnen! / wird den Kindern 
sicher gefallen! 


F m . 





r4 


Hier, Kinder! 
Fangt auf! 


Tja, mein Kleeblatt \ | Mann, jetzt haben 7 Und alles ‘ 
hat mich noch nie wir Brot und Milch | hat er mit 
ttäuscht!_ bis zum | Glück 


Abwinken! / 


\7 Ja, aber leider | | Mit etwas Glück 
kommt doch Ä A NIE ER | 
7’ der neue Comic nam für uns! | | vielleicht doch! 


raus, oder? rn 
de 2 





15 


a | \\ Bitte halten! 7 Oh! Was haben 
Ich reibe mal kurz an Zu ' | h 
meiner Hasenpfote! en | A m „Sie denn? _ 





Könnten Sie kurz auf meinen X 

Kiosk aufpassen? h 
Ich muss ganz dringend F 

— E rledigen! A 


/ Ich bin gleich \ 
\ wieder zurück! 





Super! Der \/Da haben\c 
Kiosk-Besitzer \ wir eine 
=|hat uns all seinef Weile lang 
OMICS 
> geschenkt! 


"le - ir 
Fa j 


— Macht Schluss, 
# [ Kinder, und wascht 
#__ \ euch die Händel Es [ai 
we. gibt leckere Pizza! | 
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Was sind denn das für Na ja, | 
schreckliche Hemden? / jedenfalls 
waren sie | 


T euch, ins Bett 
zu gehen! 











Hm... wo kriege ich 
| nur gratis drei Luxus 
hemden her? 






[ Schlaft gut, 
I} el Gustav! 


w 


Mein Marienkäfer-Talisman \ ER 
und ein Glückstanz werden -—— I 
mir sicher helfen! Ä 


17 


’4 | Am daraul Ich hole euch 
x | folgenden Taa... X dann von der 
- 7 Schule ab! 














Keuch! Ich bin 
völlig geschafft! 








a Dj 

E . 

X . 
ri nl 


| a 
P n’3 t 





Das Glück ist mir \ 
ji heute nicht hold! 
1\ Und das trotz des L 
Glückskäfers! 


h, Sie waren \ 
wunderbar! / 
ter!__ 





| ; er SO Bat ort \ Ja, das sind \j 
mutig wären, hätten © ZI an?) [ „wertvoll 
solche Gauner absolut / | N U ——i Stücke aus 
keine Chance mehr! | | | 


— 


Drei Danke, ich | 
Polohemden? T möchte nicht un- 
Mehr wollen verschämt sein! 4 


| 









Meine Güte, j Wenig später... / Habt ihr die 
können Kinder auch verdient 
Einfach min r 
BR Spitze! pp ar 
mn 2 I - 
\ e 


stressig sein! 






79 


"Leider nicht! Unsere\} ich heife J 7 Matheisteben \/ Gut, dass \ | 
| en sind + na ‚her! nich mein Fach! wir Onkel | 
noch nicht fertig! Gustav &J| 


Die sind viel zu haben! 














„wiesol\ 1 ( Blamieren darf ich ie auf gar °, 


ich da nur keinen 
DRROIANeN. A W m) ‚ı Falll 
a 


N 










Klar! Ich brauche \ Mein kleines 
einen ze | Jadehörnchen, 
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Man reibt es am linken Arm\- 
und hebt dabei ‚den Fuß! Z 
= au! er. N 


er Na, yermuich haben ' 


Sie wieder was 
gewonnen! 


Mit diesem Buch ist es ein 


as klappt immer! 
Nanu? Wer kann 
das sein? 


Das ist die Lösung all | _ 
_ meiner Probleme! 


F IN 
ni ni 
7 ’ 
. Ar: 
k a 


Ih A Kinderspiel, die Matheaufgaben T« 





Im Grunde Was du nicht 
meaad! getan! ist Mathe alles kannst, 
Und ba X 


d darauf... | doch einfach! 













Uuuffl Ichbin \ 
völlig geschafft! 


Wenig Schi: 
später... EM 
| IE Du 
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Geliebte Glücks- 
göttin, bitte hilf mir 
„noch einmall 


Herzlichen Glückwunsch Äh... ichhab % 
Sie haben beim Radioquiz den | „aber noch nie 
tpreis gewonnen! Drei a beim Radioquiz 
aar Inlineskates! vr (> mitgemacht! 


Hau 


r ;j . ar e euren 7m 
nn Mn Ber für einen ehrlichen 


Glücksstraßel ind S odeı 
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Schon gut, Kinder! 7 
Nun aber ab in die 
Schylel 









ie si ichti | Am Tag 
Sie sind der richtige 
Mann in der falschen ‚|| darauf... 
rag he F f\1ı f Danke, 
| . 1j |Onkel Gustav! 





2 u - — ii } 

“ Mein Glück 
überrascht sogar ] * 
\mich manchmal! A\ 





Ich bin stolz 
auf euch! 


m  _ __ u 
er ee 
n Te 
; 


[ Was seufzt ihr denn Yf An. ja... da‘ 
| so? Ist doch alles ist A 
bestens! mi 


0” 


Du hast es 
erfasst! 





Wenn wir Karten für das Aber das Spiel“ 
Basketball-Spiel hätten, könnten, ist leider 
yir sie einladen! ausverkauft! A BE 





| Es kla 
| tatsäc 


Nicht doch, \ [Das wäre also auch 
Kinder... _ | eschafft! Puh, 
1 ' leicht war's nicht! 
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Was machst du "N\/ Onkel 
denn schon hier? Du 
wolltest doch länger 


wegbleiben! 






M 


Und? Ist hier Ja, wir hatten 
alles klar, Jungs? / richtig Spaß! 


er 


Tja, man tut, was 


man kann! 
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\ Donald! 












Ja! Onkel 
Dagobert war 
wesentlich früher }_ 
fertig als geplant! 





Das ist ja | 
\_ super! 












—— 


— A — 






W/ Onkel Gustav 
ist schwer in 
Ordnung! 





"Keine Ursache! 
Man hilft doch 
gern mal aus! 





Ich danke dir \ 
jedenfalls! 





Die Kinder sind nett, aber 
schön anstrengend 








Fabio Michelini (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 
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Nanu, gibt es da etwas umsonst? Oder was hat diese Riesenschlange vor dem | 


Duck’schen Teleshop-Gebäude zu bedeuten? - 
Hast du mit so vielen YNein! Aber Jobs sind\f 
Bewerbern gerechnet, f 


Zu alt! Zu leise! 
Zu mager! Zu fett! 


u 


BE affig) Z— — Def Zu eingebildet! Zu 


Zu streng! 
= nächsten vier! 


niedergeschlagen! Die} 
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T \ 


) 
Alles Pretenn j: 


/Na los doch! Die \ 
nächsten vier! 





’ Tut uns Leid, wir‘ 
sind die Letzten! 


Dieser Job ist \ 
wie geschaffen j\. 
für uns! 
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Ah, hehehe! 

Genau! Das ist 

eine MEREOE 
‚dee... 


Kommen wir nun 
zur Bezahlung. Ich 
mache euch einen | 
— Vorschlag. 


| | (Ganz ruhig! Überleg doch mal:J 
| st unsere Chancel,- 
viel! 50 Kreuzer | | 
reichen auch, 4, /, , | 
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Und wenn wir “\ Nagut, ) 

Erfolg haben, en du 

bestimmen wir A meinst! 
den Preis! re 





Vergnügen! 
Grummel! 





Ich binauf 

en Een ich au ei 
a espannt! nd ich auf 
a die Angebotel4 3 


Das ist doch 


| en Besitzer vom 
Ah, jetzt Teleshop, oder‘ 
y 3 = —— di 





Verehrte Zuschauer, ich freue mich, Ihnen 
heute Abend zwei neue Mitglieder meines 
2. Teams vorstellen zu dürfen! Willkommen, - 
Donald Duck! — 


"Guten Abend, es 


allersei... 


Hahahal! Ein toller 
Einstand, was? 
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‚Grmpf! Wieso ist dr We 8 TrT Und hier ist unser 
Boden hier denn - | zweiter neuer Star: 
spiegeiglatt? MH a7 N Dussel Duck! 


7 Woher sollich a FTTER 
‘das wissen? „N . 
——— won 5 N 


A Fianiiye Ist das ein 
el! 
#4 / Ich bin gespannt, * 
kA / \ ob das so weiter- 
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unbesorg 


j | F 
# 
n P A 


 Würdest _ 
du sie bitte 
holen, Donald? 


Sie werden begeistert sein 
— vom Glanz dieser... _ 
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f Gelegenheit, sich über 
\ alles Neue auf dem Markt 


...haben Sie urn | 7 Hihihi, das sind 
zwei waschechte 


„_Zu informieren. 


ia dr N I =Leckerschleck, | 

" ja dringend \ > "nit aanz viel‘ 
neue Gläser gebraucht, PY= ganz vie 
aber die sind mir a 


>, zu zerbrechlich, \ £E 





“ Donald, hol mir bitte das uk 1 
einmalige Tafelservice_ ER 
AV 7 Grummell 


Bin ich etwa dein |) 
Handlanger? i 


PEin Angebot, dem Sie sicher Al 
= [icht widerstehen können! 


ur TAN 


AM 
era Ih Bar 
ER RZ I% 


@ 


7 Es umfasst zwölf u S zu ei \ 
_ flache Teller, zwölf « n Preis von nur 
‚ tiefe Teller, zwölf 49 Talern! 
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Doch das ist 
7 noch nicht alles! Dazu 
{ kommen drei Nudeltöpfe, 
A drei Pfannen und... bla, 4 
| bia, bia... 


INS 


Im 


. 
A ee 
+ 0 
R > 
Zr 
Be 
5, 
Fi 
L F ik 
u 
Br 
Pr | 
" 
L 
u Pi 


Zuschauer können es 
kaum erwarten, dieses 
ensätionelle Angebot - 
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Sehen Sie sich das an! Alles B” DR = £ \ 
och heil! Das nenne ich Qualität!, 


Greifen Sie 
sofort zum Hörer, 
meine Damen und WW 
\Herren! So ein Angebot 
kommt so schriell ee 
-Richt jeder! all 


urze Unterbrechung 

i die Werbung! Bis gleich, / erzan 

Dn__ liebe Zuschauer] vielleicht 
N fer =, \ einen Käse! 
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Ja, ich kann mir nicht 
vorstellen, dass die viel / A 
verkaufen, hihi! TH 


- Mann! Die zwei 
nimmt doch kein 
Schwein ernst! 







a 
— ae deze Pr i Sy 
u _ Fu ein 
| Mi Et 


u 






| /” ...hunderttausend * 
\ Jahren geschaffen 
wurde! A 


„„‚fünfzigtau... äh... nein, 
besser gesagt... 
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Pahl! Dieses Teil ist steinalt, W - „D Rn 
„ da bin ich mir sicher. "W >77 HI Plastikkeramik 


on 7 Du darfst es nicht allzu \ 
Nein, noch | P7ERernst nehmen, was dieser 
nie: [9 Dussel so as 


Kurz 

/\ch bin gespannt\\»# | dA und gut, diese Vase 
( ehbngspe ü f (| ich mir nicht | A müssen Sie einfach | 
| \was verkaufen. vorstellen, | W | 
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f Dieses Prachtstück macht . Natürlich ist das 
selbst die kleinste Hütte zu nicht die einzige Vase 3 4 
einem Palast! _ im Angebot. Donald, ginn 
TA \ würdest du Ye 2 


Eine artistische 
_Meisterleistung! 
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hahahal 


en er- ii er |} 


V Stimmt! Das / g Ä 
schafft nicht jeder, Ainiı All 


unmehr zu i 
Verkaufsschlager des ee 
„heutigen Teleshops) gr 


' Hoffen wir, dass 
fwir [s 


enug auf Lager haben! \ 


Der Ansturm wird sicher 
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[Ein Spitzenprodukt unseres Hauses MM 
u meine Damen und Herren! Und sc, 
Fr vielseitig verwendbar! uf 


N 
> | | 
























in Ihrem 
E Haushalt bald 

unentbehrlich sein und 
noch Ihre Enkel _ 





“Ob als Tischtuch, 
Serviette oder Bettlaken, | 
diese Decke wird... __ 


Lu gr 
: h n f 
Ta € u‘ 7 er a} 
’ % ie a K-. v - 
w iR ur =". h 
re 7 Rn . 1, * .; 
- .% m j . . wo 
u : ‚ Ast Bu’; . | d 
> |’ 
1 











Denn sie ist Erhältlich N 
unverwüstlich und \ 


in allen 





unglaublich Ä aktuellen | 

schmuseweich|_- Modefarben, / 

ana a Fans A nurhier / 
Rn bei uns! 4 


Donald, bist du so lieb und holst ) = 
schon mal unser nächstes 
| upersonderangebot? 


Ein Rasenmäher aa. Allein schon das 
\ der Extraklasse, | _ Motorengeräusch 
| verehrte NG m Überzeugt! 
Zuschauer! _- | ' 


GE Hilfe! Wie ER 
Bass, schaltet man das 2217| 


Br Ding aus? ei 
u - an rer] 


E A ii r 
a PET ri r 
. r a er | 
er in a 2 
5 . a T Ferie 
Me 
ee r 1 
[u E A j un 
eo; ar ’ el 
Fa ah # 
we = 
h 
[= * 
1 
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Ä Vermutlich. Aber witzi 
a. war's schon. 
KG 


„Sendung, wie? 
—— Be; -T7- 1 
1 


= 
a 


Mas hältst du davon, wenn wir 
uns verdrücken, bevor Onkel 
_ Dagobert auftaucht? _ 


I 


Zu spät! Da ist W 


er schon!_- 





107 


7 Aber wohin 
denn? 


Ni 


| geblieben, 
ur 5ag Ich! 


WM Ye 


hu 
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Wir verstecken uns Alles, was du willst, wenn) 
Ba in der Baustelle! "wir da nur sicher sind! 
ie 72 - BE — 


A a Fan 
F ’ , - 


, | | R | ug 4 
DILIER.BIn SEE 
mi) ug LJ ji) h Id N I} h. tel 
ll I j Y Er 4 1. um AT, 
IND um: - 









Duck hier! Der 
Kranführer soll... 
la, bla, bla..,_ 





Jetzt sag schon, 
— was uns als Strafe 
Hab ich euch zwei erwartet! 
Chaoten endlich! _/ 
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ihr solltet doch wissen, Dennoch scheint den 
dass man mir nicht ge Zuschauern die Sendun 
entkommit. Euer Au / | efallen zu haben 


7 Die Einschaltquote war\ We | _ „Die Leute bestellen, dass im 
gigantisch! Ihr habt die ' ne Teleshop = a MUgeT ‚ 


Außerdem sind wir fürein ) 4 FAN. ff, f Dubist also nicht 
| ganzes Jahr mit AN) lr>\ böse, dass wir so 
Produktvorstellungen . | / \ \ viel zerdeppert... 
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Das waren alles Ladenhüter, die seit 
Jahren herumliegen, weil sie kein , 
Mensch kaufen wollte! | 


[Als ıch euch als 
Verkäufer angestell 
habe, war mir 
bereits klar, dass 
das nur im Chaos ; 









Und du bist tatsächlich zu- 
frieden mit unserer Arbeit? 


7 Wir wollen “ 
keine Vase, % 
sondern einen 7 
A 


zur Belohnung je eine von } 
dieser wunderschöne 
Vasen. Ä 


So eine hässliche 

Vase überlebt bei ' 
uns ja doch 
keinen Tag! _ 
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Carlo Panaro (Story), Marco Meloni (Zeichnungen) 
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BA Vich möchte wetten, dass mein 
Kal \ vollautomatischer Fußballer 
Yu „_ ein Riesenerfolg wird. 
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- „Er ist der ideale 
Trainingspartner für jeden 
nn Torhüter...” 
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Vorsicht! 





Oje, du hast den 
experimentellen 
her, Fernvermittier 





Ä Eieil Und jetzt 
vermittelt er uns 
offenbar Was. 


% 
h 
IN 


ie & 
N 
N 
N 
A 
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_ Hm! Auf den ersten Blick 


eine Frucht! 


a würde ich sagen... 2 Tatsächlich! 


f Wobei sie jetzt eher an 
\ Mango erinngt ,r— 












Jnglaublich! Das 
sind vier Früchte in, / 
[_ einer! | JE 


ee 


en 
= . et 

me - ui j 

= [= 

j E 
w — — z E 
' = 
u 


> 


nd zwar für mich. Ich \ 
werde dieses Wunder der 


Natur vermarkten! Wirdern, Wissen 7 


K\Sie auch, warum? 


“ Weil ich keinen Dunst habe, aus welche 
Ecke der Erde mein Fernvermittler 
die Frucht herbeige- 

zaubert ha 
G 
N 
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Buhuuu! Dahin der ut, ich werfe einen 
Traum vom Reichtum! fi Blick in den 
Ich bin ja sooo traurig! >} Datenspeicher. 
} FR “v7 [Das kann 


| 9 
al 
A N N 
< 715 
Fi za ji AT 


Be 
RS Herrjel 
= . 


a ver 


\ etwas gefunden? 4 


MN _ 
5), = 


en gro: und 
u \ unerforscht. 
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\\ ganz genau, aber es sc 
Und hatte ich... 
| 


Gerne! Am besten dort \J 


drüben an dem kühlen Teich. ff 
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| Herrlich! Das ist eine ) , 
| t wi 





7 ich will endlich wieder in einem 
Bett schlafen und von richtigen ) 
= Tellern essen... 


Wenn wir bis morgen \ 
die Frucht nich 
finden, fahre ic 

nach Hause! 
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Gestatten, ich bin ' ® 
Professor Ulf von 
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Und? Hatten Sie 
_ Erfolg? 


Seit zwanzig Jahren hause ich hier 
und stoße jeden Tag noch immer auf 
Neues, nie Gesehenes! Dieser Wald ist 
i voller 
Wunder! 


[| seien Sie meine Gäste! 
„Mein Haus st auch das 4 


Nur Menschen trifft man hier 
| kaum, zu meinegg 
Leidwesen. 
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Obacht! Die dritte LianeYT- f Danke für 
sitzt ein wenig et) 7 | X die Warnung. 
locker. 94 Pr! Stöhn! _ 











7 Nach heftigerund | Kleine Erfrischung gefällig‘ 
/Ahalsbrecherischer Hangelei...| 6 Einen Fruchtsaft 
-_ | vielleicht? 


| Apropos Frucht... ( f Lassen Sie 
| kennen Sie eine, die | u m „Auns lieber beim 
_ sternförmig ist? _ de ) 
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4 | = 
FAN “ 





Ich hoffe, mein Wurzel- \ 
. eint 








opf wird Ihnen 
RL Munden. 


(“ Bähl Mir fehlen 


die Worte! 





FE sen ee er 
nn Vz yon 2 3 ! nachdenken. 
2 = förmigen Frucht, , A ach 
er Professor. Wo a. 
‚findet man die? 


"Da wäreichniedauf 9 1 ieh erinnere 
_ gekommen! Aber wo mich nicht! 
- genau, hä? | | 2 


AT 


N 7 Gähn! Es ist spät! 
Be Mi Sie bleiben doch sicher 
über Nacht, oder? 


\ 
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nten im Teich, 
‚versteht sich. 2 
















7 | 7 
sich zur Ruhe... Der Schlafraum\ 7 
liegt im achten | 


{ Ihrer ist im. 
2 vierten Stock. 








Dort stöbern 
wir diese 
Frucht mit 
‚„ Sicherheit 
auf! 
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Am nächsten Morgen...| 


Runter zum Waschen, rauf zum 
Frühstück, runter zum Zähneputzen, } 
\ rauf zum Bettenmachen... | 


{ Hoppla! Und 
| wie weiter? 
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Könnte es die Frucht IL ZT 
sein? 7 ° / 


|Möglich! Vielleicht ' 
| [findet man sie so 
i Ischwer, weil sie | 
| [unter Wasser wächst. 


Dort hinten \ 
\ ist etwas! 
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UN Ab & 
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Verkrümel dich, 
# \du Kinderschreck! } 


7 Tia, derFluss warwohl War 
ein Schlag ins Wasser. IF" 
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Die Suche geht 1 'I f Nein. An, ich 
weiter, bis... An diese: weiß! Es ist... 
u was Beson 
eu Viel 


„ : T h 


7...der Ort mit dem höchsten W 
Insektenvorkommen der 
ganzen Welt! 3 


Oh! Schauen 
> Sie mal! 





„Hier finden Sie 


Salleder - EN Een! | v.} \J) 
j \ ‘ ’ u_ In j | 1 R 


” 
Fr . r m L;j FUh 
- Ms, - ' ‚ 
== | 


| F 


Ich hab die Nase voll von al 
_ verrückten Viechern! _ 
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; Er ; . = r- 
Also, soweit ich mich erinnere, \Das sagen Sie immer! 
war in dieser Höhle etwas /Und dann beißt mic 
Besonderes! gr 2 | 
- u ” x [ 


Und Früchte 
auch nicht, wie | 
„ich vermute. 


Keine Sorge! 
Hier drin gibt es 
keine Tiere. 


Das Besondere sind die 
Tropfsteine! Sehen Sie, # 
wie zart und zerbrech- | 

[ lich sie sind! 
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Eigentlich dürften die ja gar 
\ nicht mehr stehen! 









7 Na bitte, ich I 
> 2X hatteRecht. 7 u 
Im Wie schön. 7. ,0® 






PETE 9 
Prusnadar 
ugs 
rn 
i 


Ist doch zwecklos. | 
Fahren wir nach Hause 
und stellen uns Onkel 
Dagoberts Zorn. 
en MT 


SR 
[4 
Ne 


N 
K 
Eh EN 


hi 
ai, 
Bo 
et En 
N 


NET 
N 


— URS , 
I Ye 


iM 





-. 
MITTE 
{| u vi 


= I 
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Bi 
Im.“ 


ie 


Kg: PT 
N Aw wo steckt 
EI denn 


Herr Duck! , 


Vierfrucht 
| gefunden!- 


Bzzz! Bzzz! |] 


INAYG 
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Ich wusste, ich hatte sie schon mal 
esehen! Gutes Gedächtnis, wie? Da 





| Sie wächst \ li E f | ee 
En a a, PT F A N 2° v £ 
aum! Oben ren, | ET A n.y 
im zehnten 2 F I Tre d | ef; 
Stock! _ | en RES“ . 
| Ich sag Unke | 
| Dagobert gleich 
\_ über Telefunk 
\ Bescheid! 


Du kannst die 
Reklame anrollen { 


ıJ 
3 
ar age 
71 | \8 
=- | ; 
ı j (E 
| Fa 
i 


„I - De u 
' ; Y ie ir F ; 
E h pe a f - 
rg.“ ai =, 
| i 
- m ı 
L z nö j 
_ Fr - A [2° \ 
” " t F 
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Bluärks! Die 
schmeckt ja 
abscheulich! 


Wenige Tage 
später... | 
4 


4 







” \ch muss | 

sofort eine der 
Früchte 
probieren! 









Ah, jetzt verstehe ich, Herr Duck! 
„Nach der Ernte hält sich das Aroma, 






„, _Setzt bereits der 
Fäulnisprozess ein] 


| 7 nn i Ä m: 
f ne j + E uf 





r dumm 
ı @ent 






Dar 


Hätten Sie das 
nicht schneller 
rausfindeı 


f Da schwinden ‘x 
die Gewinne, 
Und mir die 
„.ainne. 














i be ) 






Fr 
& 


R N 7 (1 = ) 





eg u: 
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Aber ich frage mich ernsthaft, 
ob der Zorn Ihres Onkels in 
diesem Fall nicht das kleinere 4 


a 
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\ 





| Wie kannst du 
(verlangen, dass ich das 
verlange, Onkel 
Dagob 


"Auf Grund von Bauarbeiten | 
ist der Geldspeicher eine Nacht D 
lang ohne Strom. Und damit 









(Drt 


Antonio Secondo (Story), Sandro Dossi (Zeichnungen) 







„soll doch Phantomias den Schotte 

|beschützen! — — 

| Was ist schlecht 
daran Ä 


Und da ich hier nicht unbeträchtliche 
Mengen an Bargeld aufbewahre... 





..von dem du keinen 
Kreuzer für die Dienste 
eines Wachmannes 
=\ ausgeben willst, hast du 
dir eben gedacht... 














Dass ich ihn fragen soll, ob er den 


Wer ist hier bedürftig? 
| Nachtwächter macht! Für dich und _ Du etwa? | 
| st _ 


twa ar 
( Nicht ich, aber du! se 


Ss Me. 7) 












Hoho! Zugegeben, Phantomias würde 
mir jederzeit freundschaftlich zur Seite 
eilen, wenn es vonnöten wäre... aber 

das ist es ganz und gar nicht!___ 





Weil du mir zu 
meinem letzten 
Geburtstag meine 
ganzen Schulden 
erlassen hast! 





“Hat sich was mit Großzügigkeit!' 1 [/Aberes war die Mühe X 
Immerhin hab ich dafür WONG " wert! Zum ersten Mal in 
Münzen gewienert, Bleistiftstumme meinem Leben bin ich 


sortiert und Büroklammern in Form frählich. franık und | 
| gebogen! _—ı7 \schuldenfrei! Hahahal 





O neilinDie 7 
> Miete! Du hast dich gerade 


we O daran erinnert, dass 
Ar | W \du etwas vergessen 
SE m hast, richtig? _ 


ag! 








verlassen 
kannst! Ich war 
sparsam und 
vorsichtig und 
hab fristgerecht 
die Miete... 
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Ich wollte heute exträ\ 

zur Bank gehen und 
die Überweisung 
abgeben, aber... 


] 
alle 
nt 


Ja, ja, Vergesslichkeit ist von Übel 
und zeitigt oft nicht wieder j 
gutzumachende Folgen. 
Schlimm, schlimm. 


Zu spät, Donald! Da ist 
„ nichts mehr zu  — 
ac an! Ä 


...ist wahrlich eine Aufgabe rm] 


würdig eines echten... _/T 





Nachtwächter und muss mir noch 
oralpredigten anhören! 



















Über mich Eh 0 
" 14] Mir musst du gar nicht 
selbst! Hmpfl | Mürrisch kommen! Den 
Schlamassel verdankst 


_ du nur Donald! 


Mi 





Ich vergesse nie efwas! Und 
darum bin ich auch erfolgreich, 
während er Bu, aemen schulden 

sitzt... 
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Aua, verflixt! 


Tut das weh! 


| Zum Glück ist der Behälter 
unzerbrechlich. | 


= 
ee 
a 


| Direkt vor meiner Nase Eu 


mopst! Wie ist so etwas möglich? ; 


FB An was bin ch ; 
Fr eigentlic gestof n 
sl g Ö nein! Onkel 


u u RegeSenE 
=>, Glückszehner! 


er 
Trotzdem ist die 
Münze, was sie auf keinen 
Fall sein darf... nämlich weg!_€ 


Ich denke zu viel! Die Frage ist 


nicht, wie, sondern von wem! 





Genauer betrachtet: „eine Person in Fra je, die 
kommt da auf den |! gerade in der Stadt ist! 
ersten Blick nur... 


ie's der Zufall so will... oder eben 
ein perfekter Plan! 











Doch damit der Talisman Aha! ich 
gelingt, muss am Ende... / hatte Recht! 


= 4 
B. 


..diese Münze \Und ich komme 
eingeschmolzen / gerade noch 

— „werden! „__ rechtl___4 

= 






| 








Phantomias?! Aber... 
soll der Unfug? 1 


Das ist der Glückszehner 
A | von... Nun schau einer an! 
Ich denk ja — = | 
nicht dran! 








.„.für diesen Talisman! Eine Delikatesse, 


Der ist ja aus Schokolade! ri 
s zubereitet nach einem uralten Rezept 


SS ————— Das ist 
A ja auch die wichtigste 
| Zutat... 








[Die Zutaten sind selten, sündhaft teue 
und somit zum Teufel - nur wegen 
deinem Übereifer! 

















Du besorgst mir neue! Und eins sag ich 
I dir: Das wird die reinste Weltreise! 


Rn 


Ich mach's wieder gut, Gundell 
Versprochen! Aber erst muss ich 






Wenden wir uns also der zweiten 
Möglichkeit zu, den Panzerknackern! 
Dank dem Halunkoskop von Herrn 
| Düsentrieb hab ich die Ganoven im 
Handumdrehen aufgespürt! 


Ich hätte es wissen 
müssen! Alarmsystem 
hin oder her, der 
u Knoblauchring wirkt 
I auch ohne Strom! 


HMI 7 


IIYELLONTIT 
IISLZTTELI LT 
GT mr) 





Und deshalb... ch kapier's nicht! Da klaut ihr W Das ist nicht mal eine 
yo den Glückszehner und dann normale Münze. Das ist 


benutzt ihr ihn wie eine stink- j# ein falscher Fuffziger! 
normale Münze, um irgendwas , | R 
Da, aAuszuknobeln! IT | : 

T i Fr a a mn ee Be. - . % ’ 


ATTTLLLIILLIT 
ALIITITITELTT. 
Ti | SHL2BBaa 


ea. ij =»: 


/ g rn 


Fr 


Damit knobeln wir 
immer aus, welche 
Mannschaft Anstoß hat. 
as machen Schieds- Ä 
richter nun mal so, g wegen der 


Bewährung. 


E 
ss. ä # 
au Nr; 


1 EZ 
4 ie 
" 
Ir \ 
a 


mus 





Wir sollen ein Auge auf “ 
die Spieler haben... 





Das wird gewalttät 
wenn ihm was nic 
___Passt 







‚sehr angenehme | 
'Lage. Ich leide mit 
euch, Jungs! 4 









Ähem... keine WY 


N 


"Oh, das wagen wir 
stark zu bezweifeln. 
Du wirst nämlich 


7 Immer hat man nur Ärger mit 


u den Typen in Schwarz! 








alleine leiden! 


Entweder leitest 
du das Spiel oder 
|wir zeigen dich an, 


j Und dann lassen sie’s 


an Uns aus. 















An. 
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ha 
IH 
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| Ächz! War das ein Gemetzell] [ Ich kann nur hoffen, dass sich 
Einer hat mich gebissen und der dritte und letzte Kandidat ein 
einer hat versucht, meine | ky wenig zivilisierter zeigt. Ä 















Nein, Herr Klever ist 
ausgegangen. Er wollte eine | 
„Münze in den Brunnen im, 
| Park werfen. „|| 


Il 


Also hab ich den Schuldigen ] 
—_ endlich gefunden! {| 


I 
er. 























Er hofft wohl, dass Onkel Dagobert 
‚ohne den ee Geschäftsglück] I 
tzren- Srassi.. 


Herrje! Ich 
komme gerade 

im letzten | 

Moment! 








2w 


Fi 
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Donnerwetter! 
Was soll das? 


Ihr verabscheuungswürdiger Plan ist ins WWas redest du denn f 
. Wasser gefallen, Herr Klever! 












Natürlich bin ich neidisch! Deshalb bin 
ich ja hier. Aber das da ist nicht sein 
» Glückszehner! 


Ich weiß alles! Sie haben Dagobert 
Ducks Glückszehner gestohlen, weil 
Sie ihm seinen Erfolg neiden! 


a 









auch nicht? 
Aber... 


Das ist nichts als eine ganz gewöhnliche | [...in den Wunschbrunnen werfen, um] 
_ Münze! Ich wollte sie lediglich... 4 | mir geschäftliches Glück zu 


_ wünschen! _ 


r 









...st der magische Moment vorüber, 
| ohne dass meine Münze das 
wundertätige Wasser berührt hat! _ 


Ein Astrologe, ein verdammt teurer, hat 
berechnet, wann die Sterne am günstigsten 
m stehen! Durch deine Schuld... 


VO Sn ; E er 





Deshalb mampfst du künftig 
meine Hüte, wenn der Alte mich 
“ in die Pfanne haut! ge 









Nur Mut! Marı gewöhnt sich | eiten erleidet ein Superheld so eine | 

daran. Und ich sorge auch Serie von Niederlagen. Doch die 

dafür, dass meine Melonen schlimmste steht mir noch bevor. 
von bester Qualität sind! | | 























He! Was soll denn die N / ai een 
Matratze? Hast du etwa | Nein, Herr Duck. 


geschlafen, stattzu A DIe Malratze ist 


n I) ' UI VE - 










DIRT 
Ä Nun, 
Phantomias? Alles in 
_ Ordnung, hoffe ich 










D-die Wahrheit ist: Ihr 
|Zehner wurde geklaut!, 















„den ich Donald für Y Fehlt Ihnen was, 
| dich TgegPbEN) ha... Herr Duck? 
ah. | J 


‘Ach, nein... ich meine, ja! Wenn 
ich mich über Donald 
zwackt fa irbig mein 

















Ich knöpfe ihn mirzu \ 
gegebener Zeit vor und 
„Sage | il . 


| Wie konnte er nur ve essen, dirden _ 
Zettel mit den Informätionen zu geben? 


Unentschuldbarl Ich 
bin empört!_ 


, Unbegreiflich! 










Oh, äh... bist du nicht erschöpft | 
| nach der langen Nacht? Und mich 


erwarten leider unaufschiebbare 
Geschäfte! a 


d Meinetwegen! Ich 
in N N v8 werde da sein! 





ottogott! Den Zettel hab ich völli “Wenn Phantomias das 
schwkzil Und das nach all meiner \ he usfände, ürde ich mein 
Häme über anderer Leute ; Sesicht verli r | 


Vergesslichkeit! Br: glücklicherweise... 


«| Um diese Tageszeit schlummert [EZ 
| Donald noch selig. 





Ein Kinderspiel, dem Faulpelz den Zettel in 
7 sein Matrosenjäckchen zu jubeln, hehe! 
n aut: 






später dort findet... 








d wenn Phantomias ihn 


FEN)  Auatsch! Uiui! Oioioi! ' 


“So was! Ich sehe NY <] 
\Sie konnten sich früher 
| freimachen. 


9 | 
MA 2 










dachten Sie, den Supertrotte)) 
nehme ich auf die Rolle! 








...gestellt, in die Sie auch 
erwartungsgemäß getapst sind! 


Ich hab schon geahnt, 
dass Sie mich mit dem 
Zettel belogen haben. 
‚Also hab ich Ihnen eine 








Nach all dem, wasich \ 
5 u über Vergesslichkeit 
7 non __ gesagt habe... 


Also gut, ich geb’s ja zu. Es war 
mir eben schrecklich peinlich! 





„Wollte ich mein eigenes DL 7 Das will ich gerne tun! 
Versehen einfach nicht „==T 1 ı Wenn Sie den Ärger 
eingestehen! Es tut mir Leid! | ausbaden, den ich mir 
Ä Bitte verzeih mir! 1 egen AIaN) SDGENBRGEN 


Bitte, ich bin zu allem bereit. 


Schlussendlich... so viel Anger kann man 
sich in einer Nacht ja wohl nicht 
. inhandeln. _ 


al 
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nel EEE. 
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Zum zz 
. Gasaanan 












Die heutige Portion 
Hüte, Herr Kollege! 
Gesegneten Appetit!, 






Tier ist die Liste mit 
den Zutaten, Bertel! Das 
wird nicht billig! 











| . Ring frei für 
| die nächste Runde! 

Du wirst es sicher genießen, 
y du alter Raufzapfen! 


{ Heute ist ein wunder- 

schöner sonniger Tag! Ich 
will mal sehen, ob in meinem 
“A neuen Strandbad auch gehörig 


die Kasse klingelt! 


aaa Ei‘ 


| Fe. ee FF = 
r . E a u 
! Br - ne u He 
x er ir — u L 
| + = nn r . a 
F ‚ ne ni . z F Br r - 
it a N E- 
Er" ar er "ü u. N ta i £ 
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Carlo Panaro (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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Bitte schön! Ein ganzer 
\ Quadratmeter Strand, wunderbar j 
überschattet! Zufrieden? | 


Mail sehen, ob sich die Kunden auch | F 
an der Bar tummeln. 
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4 Hallo, mein Zuckerschnäuzchen. B 
F X Urks! Die Stimme klimpert auch,yt 
Ä | aber darauf würde ich 
lieber verzichten. ni 


_ Ich kann fast hören, wie 
ihre Talerchen in meine Kasse 
prasseln. 








[{ Gittal Was willst du ‘Y Nichts weiter, Bertelchen. 
„_ diesmal von mir? A Ich mache nur Urlaub am 
= em Meer wie alle anderen hier. 


Bo 


7 Allerdings hatte ich gehofft, dir 


Io nı / [Wie wär's mit einem Spaziergang J 
Sin che Honigrnäuiohen lu Shan 


| Unmöglich! Ich 
re | hab zu tun! 
Dr RR 
a 
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Lass mich in 
Ruhe! 





Der Eimer kommt mir % 
wie gerufen! 





165 


Bleib mir vom Leib, Gitta! 
Du siehst, was sonst | 
‚, passiert) 










Du ungehobelter Klotz! M 
„__ man nicht ungestraft zurück! 





Ach, was rege ich rich eigentli 
auf? Berfel ist eben ein Fall 
- für sich. _ | 





Ich nehme lieber ein Bad im Meer.\ FT Nu ann 
nd zwar von so einem Tretboot MIFZEERNFTERN ! RT MIN 
Ah a 
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[Hihihil So viel Spaß hat Bertel 
immit nicht. 





der Hitze, und ich bin wunschlo: 


m 





Oje! Die Dose geht sicher 
ai gleich unter. 
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Nanu, ob das der 
Eingang zu einer | 
öhle ist? 


SE EN k SD 
„ m _ 


Ich wüsste doch zu gern, 
was das ist. 
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Das ist eine richtige | 
Unterwasserhöhle! 


un 


Hm... liegt da nicht was. | | = \ / Unglaublich! Eine 
schen den Felsen? Ja, jetzt Y u, I\ alte Ledertasche! 
\ sehe ich es ganz deutlich! | — 


Sie ist randvoll mit | 
saatkörnern! 117 
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Hm... die Zeichnung : 1 | Die Sonne brennt vom Himmel... Damals 
erinnert mich a 6 war es wohl auch so heiß wie heutel 


Dann wirft er etwas in eine 
Schale mit Wasser, glaube ich. 
[ielleicht eines der Körne | 





X Schade. Hier fehlt ein 


Das letzte Bild zeigt wie der 
ni 1 ? 


Medizinmann die Taschen ab- 
Astellt... randvoll mit der un- _ 
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ef Jedenfalls habe ich eine 
f bedeutende Entdeckung 
gemacht! Da bin ich _—@ 
icher LE 


Seltsam. Vielleicht war WW 
das hier die Speisekammer P% 
des Stammes? 





Ai _Ohl Wenn das kein ARE Jetzt wird der Inhalt der 
Wink des Schicksals ist! 3 "Jlasche wenigstens nicht 
Ein Spalt ins Freiel 6 BR au nass. 
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Das sind bestimmt magische \ 


Körner. Aber ich werde das 


_ Geheimnis schon lüften! 


Ein Becher tut’s sicher auch. 
Schauen wir mal. _4 


glaublich! Aus 
dem Becher weht 
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hat das Korn in ein 
Schälchen mit * 


das beruhigend. So 
enehm ist kein 
Ventilator. 





‘Wenn das stimmt, könnten Sie mir dann | gel Wieder ein Wink des Schicksals. \ 
auch so ein „Fächelwasser“ machen? RL ; 
— Ich zahle gem dafür! 


| Glorreiche Zeiten brechen an. Das muss ich Hallo! Wie 


Ze meinem alten Freund Kuno erzählen. geht's, wie 
m? 2 Te steht's?r— 





Igitt! Das glaube ich gern. ‘) "en ‚as solls ich wollte dir ohnehin ein VE 
Die ist ja saue on ‚ a BCEagen tdeckt! Va 
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f Die Geschäfte florieren, das 
Wetter Ist herrlich und Gitta 
weit weg. Mir geht es prächtig! 


| finde ich sogar eine 
Pe} Zeitung von heute, { 


DIN Ich nehme die Abkürzung * 
In, Gi ) 
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"Schön, dich zu sehen, 
Bertel. Möchtest du 
dich nicht ein wenig 







Was soll diese | 
alberne 





VERIREIINOET) 


F'| | 
u % 


Im : 
a En 


„/ Und das ist erst der Anfang, 
mein Haselmäuschen. Hier, eine 





Wie unschwer an unseren 
„, Einnahmen zu erkennen ist. 


erfrischende 
Kostprobe. 
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Damit könnte man ein Riesengeschäft machen 
und Milliarden verdienen! Das darf ich mir auf 


f Äh... Ventilo? Na 
4 auch nicht. 


keinen Fall 


4 


"Unglaublich! Dieses 
Se aatkorn im Wasser 
< Ber Fried B, 


>, 
U MR 


L 3 ah: 
ı | | | N 





* Die Antwort 
lautet... 
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| Onkel Dagobert L_ 
hat Recht, denn 
'1 schon bald... 


u 









Himmel. 


£[ Erste Sahne, a Mirist, als \ 
Zeug! YA wäre ich im 
| Kit siebten 
al, 
=,} 2 Ä | 


_( ...und bei der 
m Arbeit! 
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"— Seufzl Es ist mir einfach ein 
a Gräuel, wenn etwas gut ankommt, 
„ohne dass ich daran verdiene] 


Vielleicht spenden mir ' Hallo, Neffe! Machst du m 
Donalds finanzielle Sorgen A} ein Nickerchen? 
etwas Trost. .r : 


” Und das hier schenkt mir die nötige Ruhe! 


5 “ der neueste Schrei. Man nimmt dieses k 
(\ Ri un | T # 
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Kuno Knäul, damit sie reicher werden. / 


Sag mal, bist du jetzt völlig | | Hier, trink eine Brause und 
verrückt geworden? Ich ver- Ä denk an was 
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Dieses Ventilohabe I Wi > 7 Sem Eigentlich war ich 
ich durch puren Zufall = rn | unterwegs zum 
vv ent 1 2 | —. Baden. 


agune hinaus, 
und als ich 
tauchte... 4 


E Ä "Jetzt hat's 
a a er M on ihn endgültig 


Hurra! Da erwischt. 
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Nur die Ruhe! Mir geht / Dürfte man | Nur so viel: Die Blaue Lagune 
es bestens. I \ erfahren, was... | gehört mir! Hehe! | 





Damit ist auch die Höhle, inder IL 
Gitta die Körner gefunden hat, %, 
77Amein Eigentum! | 


Na warte, Gitta! 
Das wird ein herbes 
Erwachen! 





EN Hallo, Herr Duck! Möchten W Ich nehme \ 
a Sie noch ein Ventilo?  siealle! 4 


li 
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zufällig gerade dein Interview en, 
J eicher muss Ich dir sagen, B die 
Küste mir gehört. auc 
Höhle und Taschel« — 


"Die Tasch Tlianar un Die Tasche 
Die Tasche haben Indianer vor Urzeiten * 
dort versteckt. Du hast doch keinen | gehört mir! _ 
blassen Schimmer davon gehabt, == 





Schluss jetzt! Das muss ein "Hm... juristisch } 
“anderer entscheiden! _ — gesehen, ist der 
u u N x klar. er | 
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\ Auch wenn ich persönlich moralische Bedenken hege, | 
> lie Tasche gehört laut Gesetz eindeutig Herrn Duck. 
| 1 Die Sitzung ist hiermit F = 7 
| geschlossen! Hurra! 


= zu 
a 


li Do Dr el f | ’ % 
r Mr x 17 | | ) » er 1 m A 
III: 1 Anna NS zw 
Br? I 





RR 
DER 









Träum weiter \ 
von himmlischen } 
— Erfolgen. Hehe! 





Ihr ermöglicht mir / 
ein weltweites 
Geschäft! 
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FE 
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[ Hat man denn nie seine Y 


Doch bald... 
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‚Hier ist Alfons Aster, oT Ach ja? Wie es denn. 
der Direktor Ihrer | f7fpanmeinen Kleinen? Sprießen sie” 


las, äh... würde ich nicht so 9 
sagen, vielmehr... | 





Wa-was war das, | AlOnkel Dagobert muss irgend- ' 
Kinder? | was Furchtbares zuge- 
I toßen sein! 
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| 


n/ 


r . ; jr 


Ein plötzlicher Sturm hat alles ver- \ 
nichtet! Nicht ein einziges Körnchen_ 
I hat die Katastrophe M 
überlebt! 
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Herr Duck. Nur Ihre Plantage wurde von 
Dome dem Sturm verwüstet! 


Die ganze Sache ist mir unerklärlich, Die Anlage gleich nebenan ist $ 
—ı völlig unbeschädigt | 


ist, | L izinmann | 
reibhäusern entstanden und x die Saat damals nicht mit 
„hätte nur im Inneren gewütetlr- | | Ro ei er, 


f Indianer sie wohl £ 
auch in der Höhle \f 
versteckt. 
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” Schluchz! So viel sinnlos verplempertes Geld! 
iweren Niederlage 


- DiWie soll ich mich von dieser sc 
| erholen? IZZTIIETE 


Hallo, Bertel, Liebster. Ich ]) ZI2E Hier ist ein kleines 
habe von deinem Malheur Ä | Trostpflaster. 


Ein Eintrag lautet: „Wer Wind säf, 
wird Sturm ernten!" Das passt 


f Ein Buch mit \\ 
innsprüchen. 





Ei Glasklares Bild für 


ie Glotze! Kein 
Ruckeln, kein 
Zuckeln, 
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He! Wer 
schubst denn 


Sie sind ein “dr Ach so, die 
Rüpel, mein Herr, ]) _/UZ, || Polizei ist hinter , 
jawohl! | za ihmher 
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Erfreulich 
flink, unsere 


ii Das beruhigt 
| den Bürger. 


Ja! Ich " 
krieg Flöhe von 


Hör zu, ich 
schraube das Ding J ; 
„auf dem Dach fest/ / 
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| ...Kontrollierst, ob das 
" + Bild besser wird! _ 


x Schlecht! 
Es nieselt und 


 bzzz... Quasimodo \ 
Quetschke... bzzzbzzz... 
genannt „Der Quäler“... bzz... 
kurz nach seiner Festnahme | 
bereits... bzzz... wieder 
: an... 
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3...entkommt mir nicht! Irgend- 
wann erwische ich ihn und 


Das ist der Kerl! Er 
sei an seiner Verhaftung 
schuld! Er will mich jagen 


„wenn er EN LEN 
mich kriegt, | — n und dann... 
A wird er sich UL 
IN rächen! ZI > 
r a —E 





193 


“ Tolles Bild! Jetzt 
_ \kannst du dich in deine 
Sessel verkriechen! 


Kapiert? Der Quäler 
- | will mir ans Leder, weil ic 
‚ der Polizei verraten habe, 
ohin er gelaufen ist! - 


Du NW 1[Wetten, dass die Polizei den 
Rache will Jfübertreibst. Bu | Kor! schneller wioder im 
| Zn a umkippen kannst? 


Blutige \/ 
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Ich krieg dich! | 
ähähä! Und dann. „Jeager 


= Der Typ sitzt sicher Y 77 Il" Quasimodo Quetschke, 
> schon wieder u genannt der Quäler, ist immer \/ 
—— SI ®& | „och. auf freiem Fuß] 


v 


ei [' 
SON AR | 
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fr X Gut, nehmen wir die Sache \ 


ernst. Keine Sorge, ich weiß /} 
schon... ti 


Ruhe? Hast du gesehen, ' 
was das für ein Riese ist? 
| Der rupft mich! 


/ Wenn ich mit dem Auto 
'abhaue... er findet's raus! Wenn 
ich mich di dem Zug 


ts raus! 


„wie ich dich heimlich 
_ von hier wegbringe! 





QL7 Nein? Dann pass auf. 77-und du reist als mein\ 
7" menten- \W Ich reise als Musiker auf Jr eg Im Köter ) 
koffer? Das | Tournee in die Tropen.. verkramt kümmert sich / 


MI. f; keiner um dich! __ 
kapier ich /E= s a 
j u 5 ä | Fu | 
FR L° - 3 >= u) Ale u | Ä 
- : f | Ni im $ 
1 | I 


N <), Fertig! Ich hoffe, | SS Probier ihn gleich | 
TI NNN - er gefällt! / an, Donald! 
I: | I | h a Sa 
| Ep} ı 14 ze l IF 
Bi 4 D_? 


Na prima! Passt 
_ doch perfekt! 
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Der Quäler kannst du getrost ' 
' vergessen, Donald! 


gut, nach 12 N 


ee ua Sa 
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“Ah, dakommt ja 


mein Gepäck! 


/ Ist das nicht 
Balsam für die 
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— Quälgeister \/ | ? \ )r 
[sind hartnäckig, u / An > Ao\ 
das liegt in rn <— 


Vielleicht schwebt die 
A Faust der Rache schon / 
un über mir! | 


Hör auf und 
Bi genieß lieber I 
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raubst mir noch meine 
verdiente Ruhe! Mal 
| überlegen... __ 


oll ich mich\ 
an Bord MW 


7 Was denkst du? War \ 


\das eine geniale Idee? 


Na bitte! 
Und schon die 
Erleuchtung! 


/ Das trifft es nicht 


ganz, würde ich 
meinen. | 





Deine Ideen sind | m | Io "Nun mach aber 
genauso dämlich » - a mal halblano 
wie du! DRM Ä w 3 


Wer weiß schon, IV 7] Und Ich hänge hier Test, } 
t welche Schrecken XY wie angenagelt! 
— In den Tiefen der (\” = 





202 


/ Nun, Vetter, 
i wie fühlst 

\ du dich da 
drin? 





Eingebaut in einen Baum, von Bestien 
umlagert? Mal ehrlich... ich hab mich 





I 
Kar EL Ei 


eine der Bestier\N ae / ...und sich plötzlich als 


Ne nicht lagert, | = falsches Raubtier 
B\ _sondern lauert... / entpuppt? 
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ff Darauf hab ich | | = Viich geb's aufi WE 
„_ gewartet! „= | Dir kann man 1% 
—N/ Ze einfach nichts 


IR AI N 
7 M 


Ich wollte dir doch 





204 


" Meuchelmörder 
mischen sich gern 
\ unter Menschen. | 
II Mist, das! fin 


ı 4 %n 
My Ir] , -. 
= A 
urn,‘ Ä HAAN Ä 
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„Dann musste 
ich die Spitze 


C 
Nr glaub, 
‚ itter, vi | ’f \ 
.— FT a: | 
52, : “fr An | . — — — N 


eines Wolken-\ 
kratzerss / 
spielen..." 

® u * 


| -/ Gleich schlägt 
Oy\ derBlitzein! } 
N  —Harharharl_/ 
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” Du musst nur SM Al? So, ich sehe 
' Ufdarauf achten, dass) | mir jetzt das 


du dich nicht 
Heawe 


)}{ Schnatter! 
Schauder! _ 
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47 Zwei Monate lang hab ich deinen“ 1 [7 Mir reicht's! Jetzt bitte ich W 
4 Rat befolgt und mich dabei keine IR dort um Hilfe, wo ich auch 
an Sekunde sicher gefühlt! _ _ welche bekomme! 


& ee „und weil ich geholfen habe, 
OD... ne ihn festzunehmen, will sich der — 


E- FA Quäler an mir rächen! Ich 
Car p-brauche Polizeischutz! u 


' Na, in dem Fall wenden | B- y IL. = (des wur eine gute 
Sie sich wohl am besten | = | Idee, Dussell Ich | 
an unseren Chef! | | = \fühle mich schon 
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ı ommt. Ich kapier 
5 nur, dass ich nicht mehr 
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iss! Wie? Sie sind nicht \,/ / 
Quasimodo | 
‚  Quetschke, der 
Ä Quäler? 
z weg)! 


Ich? Hahahal Nein, ich bin 
der Polizeibeamte, der ihn 
festgenommen hat!__7 















Und als ich dann die 
völlig verhackstückte \ rz 
Fernsehübertragung /Tf 
„gesehen habe..., 






Eine Pressekonferenz!\ 

Da neigt man schon 

mal Zu markigen 
\Vorten. 











nicht! Irgendwann 
erwische ich ihn und 


7 Und ich dachte, \ 
der gefährliche 


\Ganove sei hinter 
I 


rf ich vorstellen: Quasimodo Quetschke, 
ein bekannter Postkartendieb! ; 
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ihn den Quäler! 
h E41 || 
x BE 


=/F 


[Weil er uns mit seiner ewigen JI f 
| Nörgelei nervt, nennen wir_/ I 


1 
1 

| 

[ 









“Vorsicht, Donald! Da 


ist der Steuereintreiber! 





Na, künftig bringt \ | 

mich nichts mehr 

so leicht aus der 
Ruhe 7 





[7 Wo, um Himmels“ 
I willen? Wo denn? 
Bi Schauder! _/ 





[/ Haha! Dich bringt 
|Anichts mehr aus der 
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{ ungener kleiner 


Scherz, was? 










| Schafft ihn hier raus! Ic 
—kann nicht schlafen! er ' 


Keine Angst, | \ 


/ Ich krieg dich, du 
ı (Komiker, wo immer du dich) 
auch verkriechst!__ 


213 







ANDRE 
/ 


Arı Kaugummi finde 
nicht jeder sein 


Vergnügen... 











Igitt! Und dabei 
hattet ihr es doch 
versprochen! 






Mark & Laura Shaw (Story), Fecchi (Zeichnungen) 
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Während sie weg sind, suche ich im Haus 
nach ihrem heimlichen Kaugummilager! 
| Hmpfi Ächz! 


Hm... wo würde ich an 
ihrer Stelle etwas 
verstecken? 


Unglaublich! Das ist ja 
A eine Jahrespackung... 


„mit tausend\ 
‚Stück Inhalt! 


Ich kann ihre Vorräte einfach 
nicht finden! Und das, obwohl 
ich das ganze Haus auf den 

Kopf gestellt habe! 


Da haben 
wir's ja! Genau 
vor meiner 


also ein 
\ Geschenk? | 





Hast du den Kindern dieses 
Teufelszeug geschenkt? 





Und dann kleben sie den 
Kaugummi einfach 

I irgendwohin! Er 

| Du siehst d 


\ aus der falschen 
_ Perspektive! 








Stört dich etwa meine Großzügigkeit? Das 
kann doch nicht dein Ernst sein! 







Aber sie kauen von 
früh bis spät! 








e 
1a 2" 
Der Duck’'sche 
Dauerkau tut 


; ir ihnen gut! 
7] 
„’e 


Und jede einzelne 
Kaugummiblase ist gut 
| für die Lunge! 





Wer ständig 
Kaugummi kaut, 
stärkt seine 
Kiefermuskeln 
> beträchtlich! 

















Erzähl mir nichts! Du hast ihnen den 
Kaugummi doch sicher nur geschenkt, 
damit sie gratis für dich Reklame machen, | 
oder? - 






„wenn du nicht augenblicklich damit 
aufhörst, kriegen sie von mir eine 
ganze Wagenladung Kaugummil 
















Wie kannst du es 
wagen!? Und selbst | 
wenn es so wäre... 














Pahl Ich 
zittere vor 


Jedenfalls werde \ 
ich alles tun, 
um das zu 

_ verhindern! 















Dann was? 
Sprich dich 
\ nur aus! , 


Wenn du das ' 
tust, dann... 
































Hehehe! 
Donald ist / Ä „. Das wird sogar 
leicht aus der Gut so! Und noch geliefert, bevor 
Fassung zu nun werde ich Donald zu Hause 
bringen! den Kindern ist! Warte nur! 
‘ ein richtig 3 
tolles 







Geschenk 
machen! 






Aber Dagobert | 

Duck hat nicht mit | / Herr Duck! Herr 
dem Schlimmsten || Yuck! Ein Angriff auf | 
serechnet... Ihre Kaugummi- 
Pe, fabrik! 


Das ist schon 

der sechste! 

Wie kann das 
sein? 


Wie bitte? Auch „Und die, 
diesmal hat keiner „FEN ä Fee 
den Attentäter kündigen? _ 
gesehen? 


So eine Unverschämtheit! | 
Irgendjemand verschreckt meine 
Arbeiter! Und keiner weiß, wer 


Das ist noch längst nicht alles! Ihre | 
Detektive sind zwar zurückgekehrt, doch sie 
‚sind völlig ratlos und am Boden zerstört! 


Ich weiß! Meine Kaugummifabrik steht 
Immerhin ist de We/ vor dem Aus! Bald will keiner 
Rede von einem u \ mehr für mich ——— 

Wirbeilsturm! /Er arbeiten! 


Ich muss mir 
Klarheit 
verschaffen! 





——— | | Hallo, Donald? Komm zu 
pP X Hläber ich gehe 
f Hubschrauber W# nicht allein! A 
soll kommen, 
aber schnell! Ich 


sehe selbst nach 
ı dem Rechten! 


Onkel Donald ist 
nicht da! Und wir 
wissen nicht, wo er 


Er ist schon 
seit Tagen 


Aber was soll mit | Ä ih 
N was, Kinder? Ihr 2 MA | euren Onkel bestimmt 
önntet mir vielleicht - wieder! | 
einen Gefallen tun! Be Vor kurzem 
Yen % war er ganz 
om, außer sich! 
N Ar hoffe ich 


jeden 
war unsere 
Schuld! falls! 
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Wo liegt deine 
Kaugummi- 
fabrik denn 
eigentlich? 





u Weil.. 

werdet es 

schon noch 
sehen! 


. na, ihr 












Weit weg von 
Entenhausen, in 
einem einsamen 
Tal versteckt! 





Warum 
versteckt? 


/ Wir sind da! | 
Das ist das Tal der 
\ Kaugummis, 


Unglaublich! ' 
Sogar die Wolken) 


sind rosa! 





Das ist so WW Den Entenhausenern würde die \ 

wegen der Farbe wohl schwerlich zusagen! 

Kaugummi- JA Deshalb habe ich die Fabrik hier | 
f em auf dem freien Land gebaut! 


j Das Gras 
auch! Und es T 
_ klebt sogar! = 


77 — Hierklebt WW 

BE einfach alles! Auch E 

| | 

Y ! die Bäume! Ä Ach du rosa 
du Neune! 


Kommt mit, Kinder! ne F 
Die Fabrik steht dort- 7 
hinten! | Das sieht ja wie eine ' 





Rosa Wolken, rosa | 
Kinder, eine ganze Welt 


» Kaugummi- in Rosal 


AL Wahnsinn! 
ji en | 
ar 


el 
er Pens eh 
£ \ schreist ja förmlich 
| \ ET. - nach einem rosa 
[ AAN ns | “| Bürzel, Donald! 
Diyi! Cip N 1 Ä 


| Apoof Door! 
MEYAE 


Aha, sieh da! Da ist er ja höchstpersönlich,\ /a, | 
der Übeltäter! Deine Kaugummifabrik ist kleid rel 
gefährlich! Verstehst du das nicht? _ sanen Sie 


azu? 


Dieser Verrückte Sicher steckt er auch 
da macht das aus noch hinter den 
ganz persönlic \ 

Motiven! 









=’ Damit will er nur davon 

% Kan 4 Hört ihr das? Er verleumdet 7 ablenken, dass er die 
gt mich, weil ich die Umwelt verschmutzt! Ich 

- Wahrheit sage! ‚ stehe hier, weil mich mein 

u Te _. Gewissen dazu 
treibt! 
—— 






















Dein Gewissen, ja? Du machst 
| das doch nur, weil du dich an 
| mir rächen willst! Verschwinde 
gefälligst! Das hier ıst 
Privatbesitz! 






dich, Onkel 
_ Dagobert! 












" Lasst ihn, Kinder! Das ist 
eine prima Show für die 
Nachrichten! 















| | Bestens! \ 
Reg dich ruhig 
auf 
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liiieh! IR 


dm 
h) 
IN SL 
[ER ka 
Ai N Kin 
1. 14 
a“ AN 
LAN 
i ih 
h % ’ 


Wahnsinn! 
Sieh dir | 


4 XI Tut mir Leid! Für 

Mir reicht'e fi Mir auch! Ich % eı das Geld, das Sie 
ir reic en Ur f hab meine | Bleiben Sie uns zahlen, ist ein 
neute! er A doch hier! Sturm nicht drin! 





; , on Er . 
7 7 N 
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Ä Das 
dachte ich 
jedenfalls! 





Aha, der Hagelschauer ist 
vorüber! Kommt 
mit, Kinder, wir 
gehen weiter! 












N N .. c 
RER 
r 













| Vielleicht ist er 
doch schuld an den 
| Sabotageakten in 

mn ‚ der Fabrik! 







| Das wäre 
ich gern! 











Der soll ruhig 
mitkommen! Dann WW 
hab ich ihn wenigstens 
im Augel 








| Offenbar . 
verlassen deine 
Ba Arbeiter die Fabrik! 


"He! Was ist a 
A dalos? 


| Halt! Stopp! # gab schon \ | y = | 
| Wo wollen! ie @ FA wieder einen Überfall, & | rede 
_ denn hin? 3 HerDuckt 2 Pen bisher! 


4 | 


Und wieder war kein Mensch zu 
sehen! Der reinste Spuk! Direkt 
unheimlich y 

| war das! 


| u “ 
E 7 Dann wirbeit W | 
IK alles durch- en | 


7 


a einander... Er 

| PT c Er 
! BV | | 

“ man hört nur 


Stimmen und] 
al Gelächter! 


— A a 


4 E 


lchbinder Warner a 


sehellcheählR: Hier ist der | eine 
Wachmann, Schlüssel! BA Mich kriegen Sie da für kein 


‚Herr Duck! 7 NE Geld der Welt mehr 
— —— | + rein! 
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Ich habe also Verbündete!‘ 
Das ist gut zu wissen, 
auch wenn sie 
unsichtbar sind! 


Ä Schnaubt A 


Ich würde sagen, du 
hast ein ernsthaftes 
Problem! 


PB 


N 













' Hier ist LITT Ä 
jedenfalls keiner Deine Arbeiter 

zu zu sehen! —T 1 774 haben alle das Weite J 

= I, gesucht... 4 


I | 






‚24h 


LITT 


LAU „und 


g Geister gibt 
es auch 







A ' 


u 





Seht mal, da oben! Im Daistauch EB 
so einLochl 


in sind 






Schornste 





7 Und überall W 
deutliche 





Fragt doch 
euren Onkel! 


SULk 


e | 
a 


Aber die 
Maschinen sind 
alle noch heill 


r 


P 4a) Fabrik war der 


I zn £ 
2 7 
4 Fi 


2l Überfall also 


'K- 


ringe das alles 
wieder zum |; 


Sieh mal, jetzt kriegen wir 


unseren Kaugummi direkt | 
von der Quelle! 


M | |sogar geholfen, ihn 


herzustellen! Pr 


u ecen EN 


u T i to j 
ch Berichten) | 
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"KNd Schlimm genug! 


Aber damit ist 


a jetzt Schluss! 


Dadüdeldii = 
"Ichbin gar! 4 
\> Sie können 
servieren! 





Ich finde das 
nicht so komisch! 


— 
ke. #E f 
r 1 = ß # 

u x a 

= z ’ 
& 


Hört mal! Die 
Maschinen 
stehen ja still! 


\/ Ja, alles ist 
wieder 


W Offenbar ist Y 4 Schön wär's! Helft mir mal raus, 
t der Angriff Kinder! Und euer Onkel steckt wohl 
ört! A vorüber! | - auch hier 
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A 
)) 





eh Ban fi | 7 Das erklärt auch Das Ding 
gefunden, Önkel | \ die a 
__Dagobert! | „Stellen! 


Wir brauchen dringend | Wir sollten 
Verstärkung! Verflixt, das schleunigst von hier 
Telefon ist tot! verschwinden! 


Zumindest 
scheint der 
Weg frei zu 

sein! — 


Ist esnoch Y Ich fürchte, es ist 
| "weit bis ‚Anoch ein Stück, ja! 4 


dahin? 





wieder! 


# Doch! Jetzt hagelt Die stammen 
, es nämlich rosa sicher aus dem 


ZT Nichts wie 
A weg hier! 


Y% 5 


VIE a / Da klebt \ 
Nas klinat Aaar | har 
en wohl 
el NIGNTE C [Bı# - 

nie Kaugummi / | 
am Rotor! / 


Sl Los, Kinder, zurück AAN 
f in die Fabrik! 


Es ist, alsob uns W Ah, Ä ' 
jemand hier , | 4 waseinfallen . Blitz- 
festhalten wollte! Je an .. lassen! ableiter! 


\ | | | N \ 



















ist 
doch purer 
Unsinn! 


\/ Wart's nur ab, . 
Onkel / 
Donald! 





Habt ihr eine 
Idee, 
ı Kinder? 





' Wir bauen Ja, genau! | / 
Ä einen Einen 
hen! 9, Drachen! | 














'Un 

| das machen? | 
Den hängen wir an den Drachen und 

leiten damit alle Blitze an uns vorbei, 

direkt in de wo 

Erde! I 





































Das Kaugummipapier Aber wie | 
| Ä eignet sich hervorragend |}sollen wir das 
Du bist mit Äh... N zum Bespannen! denn am 
... ja, klarl \ n S 
dem Wagen Er. steht da I „Gerüst 
\ hier? befestigen? 









draußen! 


A 11 
Wir kleben es fest! 4 IF z: Er 
[Kaugummi gibt es hier ja We. 225 

_ mehr als genug! Vv 
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Idee, Onkel Kaugummi vorher 4 schon mal alle | | 
j h l f 


 gekaut werden! 


Klasse X Allerdings muss der 7 Los, fangt 


Und wie der | l Der liegt echt | 
fliegt, Brüder! 4 gut im Wind! 


7 Und steigt 
immer höher 
und höher! 
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Gleich | v Nur noch IN et Beust N 
verschwindet er } A etwas häher GG BA. 
| hinauf! 4 Wa, | 










f Und dann % 
m nichts wie 
weg! 







Nicht die 
” Kinder! GE 
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Schnell! Wirmüssen W % > /| | 
Ka-Ka- ı De Ey. W 

das Ka-Ka-Kabel ha @ 7 apa u 

| Az T N 


halten! Ächz! 
(a a, 


A 
f 


" Ich lasse mich 
* von euch nicht 
verschaukeln, EE 
ihr Halunken! 


\Was 
- wollt ihr 


J ? Komm schon, Donald! Vielleicht 
„\ sieht nach einer | erfahren wir jetzt mehr! 
Bor Einladung 





Aufhören! 
Ich komme | 
ja schon! 





Ein rosa Luftschloss! |} 
So langsam wundert mich 
gar nichts mehr! 


,. Eshat 
Ähnlichkeit mit 
meiner Fabrik! 





 Daistjadas een 
-mpfangskomiteel/ Rosa \ | Immer mit der Ruhe, Donald! Wir 
Wolken- un — müssen mit ihnen reden! 
monster! F 
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Sie wollen wohl, | | nn | 
dass wir 5 ie Dämpfe aus meiner 
mitkommen! 4% Fabrik haben sie mit einer 
| Art Gummischicht 
überzogen! 


' Obdie 
Im Wolken uns 
> tragen? 


Kau jetzt \f Die sind bis zur 
bloß nichts! | Halskrause voll mit | 
Das könnten /\ deinen Abgasen! Und dafür 
sie falsch 7 Zu Be rächen sie sich 
- | 


? Tick, Es ze an 


| Trick und 


[Onkel Donald! 


begrüßt... / | 





" Herrscher über 
das Reich der || 
Wolken! 


| „und sind 
eigentlich reiner Ä 
‚ Geist, also gänzlich F, 
: körperos! „TS 


Wir leben hier oben 
schon seit dem 
Anbeginn der 

Zeiten... 


Wir können höchstens 
die Gestalt der Wolken 
annehmen! 









Aber durch die 
Abgase der Fabrik 
sind die Wolken rosa 
und klebri: 






Und uns geht 
es So wie 



















Bitte, lassen Sie uns 
freil Dann schließe 
sun ich die Fabrik 
auch für | 
immer! 


i Dastut mir |} 
| wirklich Leid! 
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= yr Sie 
' freilassen? 
Aber Sie 
verstehen 
nicht ganz! | | 


i Sie sind keine Gefangene | —: 


H Wir m 
sind Ihnen wirklich zu großem W 
h.. Dank verpflichtet, Herr Duck! 














Und wir wären 
I gar zu gern für | 
immer aus 
















An das Rosa 
haben wir uns | 
, längst gewöhnt! _ 











Dann könnte 
uns kein Wind 
mehr etwas 


| ic & | 





Wir lieben 
es sogar! 
























Die ase aus Ihrer % 

Kaugummifabrik haben 
uns zu einer 

GOSOKOREN en 


Taf? rn Wir haben endlich 

| einen richtigen Körper! 

‚Das ist ein Res arugen 
Gefühl! 





* Angreifen? \ „ein paar von uns waren so 
* Was meinen begeistert, dass sie die 
Schornsteine durchlöchert 


haben, damit mehr Rauch ZU 


Wenn Sie uns diesen Wunsch 

erfüllen, erhalten Sie das, was 
Sie sich am sehnli 
wünschen... 


wird das | 
nicht mehr 





| x Ich hole die 
Arbeiter umgehend zurück! Dann 
können wir schon bald 
| doppelt so viel DT 
produzieren wie | 725, Ye; 8 


vorher! f 


/ Wir bleiben '‘ 

noch eine el a rapie 
_ Weile hier /\ gefällt / | 
—_oben!. ; 


Ich bin völlig 
aufihrer | 


Den Kampf g 
gegen die 


! 2X Kaugummis... 


Ich finde 
das recht 
leichtsinnig! 





Wir haben 
die Form 
eures Onkels 
angenommen! 


Das wird böse \ 

| enden! Denkt an 

meine Worte, 
Kinder! _. 


f Sieh nur, sie kopieren, 


was sie auf der Erde „und sogar | 


sehen! Häuser, Autos... Bäume! 


Als Dank | 
dafür, dass er 
ı uns hilft! 


Jedenfalls hoffe ich, 
dass euch nichts 


Ich denke “ 
nicht im Traum T_2 
daran, den Kampf} ”” 
aufzugeben! z° 





wie ich diesem a Bi P= z 
\ Wahnsinn ein Ende OA + | b Während 
DM setzenkannı Z IS im | WDonald sich auf 
AR a N” den Weg nach 
Entenhausen 
macht... 


„arbeitet Onkel 
| Dagobert hart daran, 
die Produktion nicht 
nur zu verdoppeln, 
sondern sogar zu 
verdreifachen! 


Bald ist dieLuft | U Was ist das P 
über dem Tal der denn? 


Kaugummis 
tiefrosa... 


Von wegen! 





Wer ist das |Ohl U-i "Nun, uns liegt eine 
genn, ; \ Anzeige Ihres Neffen 
vor, Herr Duck! 


PAR für Umwelt- } 
We, schutz! F.%, 














Was? Glauben Sie dem da kein 
Wort! Meine Fabrik ist vollkommen 
harmlos! 


| Ich bin hier, um Ihnen und 
Ihrer Kaugummifabrik das | 
Handwerk zu ar 










Sie macht lediglich 
die Luft etwas dicker! 







Tr oaukdlen unver- 
züglich 
einzustellen! 


















Einstellen? 
Lächerlich! Ich 






| Der Wolkenkönig 










werde die soll alles 
Produktion N bekommen, 
n! - was er will! 


vervielfache 







4 Wolkenkönig? 


| Hören 
| ge Sie nicht 
hin! Das ist 










Wir strotzen allmählich 


Und weiter TE. 
Herrlich, diese Abgase! 
| Wr vor Substanz! 











” uns sogar 
weit mehr, als er 
uns versprochen 












Direkt 
beängstigend! Die 
Wolken werden 





Einfach 


wundervoll! immer fester! 





Jetzt ist Seufz! Ich habe wohl 
endgültig Am keine andere Wahl! Ich 
A\ Schluss! #7 gebe auf, Leute! Ä 

NÜIZIFZTS 
zune 


Wi Die Armsten | 
ir werden schön 
2? enttäuscht 

_sejn! 


Schrecklich! Was sollen nur 
König Nimbus und sein Volk 
von mir denken? 


Und das 
viele Geld, das ich 
hätte verdienen 


Was habt ih 


Das Schlimmste denn, 


daran ist, dass 
Donald mich 
untergekriegt hat! 
„ Das wurmt mich 
am meisten! 


me RN, 
agobert! 
Wr 
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» o Was., Du, wi RR 
- | . i 7 Ki 


"ISCH 
j Su 
el i [ “ 


I\ 
De 


N 


I" | - I 
AL h A N 


FE.‘ 
I 


Unglaublich! WW if Ich hab's wohl 
Die Wolken sind | NM.’ ir ein wenig in 
zu Hartgummi- M Zen, übertrieben, dern 

j Be’ 4 | » wie?l_ x 
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Das ist 
| alles meine 





Schuld! 


MD: 
j . ee 
ii “A: & 2 % - 
: — % wi Bm 


| | x >\ 

ch ‚ n. 

R OS 

Ich war so gierig auf Wl | Diearmen \WP Macht euch 

das Geld, dass ich gar T re olkenwesen! Was D» keine Sorgen! 
nicht daran gedacht km. | u worausimen Zn Uns geht es. 
habe, welche Folgen r u / hervorragend! 

die ganze Sache pn 
haben könnte) 


AS, AN | Fu a \® ,Y Nicht nur | 


ich, mein 
ganzes Volk 





> Als die Wolken eingestürzt 
, sind, haben wir ganz von 
selbst wieder unsere alte 
‚ Form angenommen! 





Das freut mich! Und es N 1: Jetzt werden Sie 
| tut mir wirklich Leid, |] SEN I IT, wohl nie einen 
dass ich unseren | NN N If eigenen Körper 
Vertrag nicht erfüllen m -:/7 \_ erhalten! B 


| N) I: SSw 


5 “= Das ist alles halb | 
’ so schlimm, Herr 
Duck! 





IHTS — 
F Jetzt ist es wieder, fi 
wie es sein muss! 

„ Wir haben zwar Ü 
.._ı keinen Körper... 


Wir hatten schon wer 
ganz vergessen, wie — 
leicht und I 









schwerelos das 
Leben ohne solch ; 


einen Körper ist! =1 | ( 
en e “ u % — | 
7 Se aaa 
0.) a 
ot ah: 2 wir frei wie 
ve >», NT } >"; np der Wind! 


e | 
[Sie haben uns die/ 
Augen geöffnet! 
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7 Jahahuu! \- \= Nehmen Sie, 
Mein Geld! AuR\\Z, Sie haben's x 


Und nun leben Sie | 
wohl! Wir kehren 
jetzt zurück in unser 
Reich! 


ist 7 | Schließlich habe ich Onkel Yy Trotzdem 
| Dagobert besiegt und kriegt er das 
daher bin ich der Sieger, 7 Geld! 4 


Tja, damit \ 
wirst du dich 

abfinden 

müssen! 


5%) 
| 





Was hast W/ Ächz! 
du denn, 





‚Geld... 


SO...| / Worüber freust du \ 
\ dichdennso, ) 
Onkel Donald? 4. 


Das haben wir uns abgewöhnt, weil 
wir uns bei den Wolkenwesen wie 
Kannibalen r 

gefühlt haben! ; 


Wir kauen nie \>— 
‚wieder IS 
Kaugummi! ZI 










N Stöhn! Das 








Kaugummi, hauchdünn 
in Goldfolie 





Dass ihr jetzt 
endlich keinen 
Kaugummi mehr 
habt! 


"kauen doch | 







nicht mehr! 


Pi 


[ Ratet mal, was ihr w 

die nächsten 100 |\\ a ’ 
Jahre von mirzu f\ 5: 

Weihnachten , 
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